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FUR DEN  f!71«K  I ANDECK

Landeck,  3ü. Sept.  1977 Einzölprais  S 3.-

VohntingsvarhassartingimBtitiernhtius hütsith liawöhrt
Im  Bereid'i  der  Lai»dwirtsföaft  siind die

einiihurbgein  um  die  'Verbesserung  dej

:föihnverlhältnisse  nicht  neu.  Bereits  vor

nem halben Jalhnhui&ert hat idie Initer-
;senvertretung  mit  der  Beratung  Toegoninen

nd Wege  der  Urbterstuttpng  und  Förtle-

ing  gesudit.  Dieis  hat  sich jedofö  lange

eit  nur  auf  Neuibauten  erstreckt.  In  den

ünfzigerjahren  wurde  die  Hauswart-
:haftsberatung  inten«iviert  und  auch  die

öi'derung  der  Kiidüen-  und  Artbeits'berei*e

ufgerpomimen. Eine Enhebur< dier Bezirks-
andwirtschaft'slkammer  ibei  aIlen  bäuerli-

ien Betnieben  im Bezir'k  Landeck  hat  da-

ials  folgenides  Erigebi'is  iiber  den Ba'uzu-

tand  urbd  die  Woinvenhfünisse  ibei den

Voihngabäuden  - gdbracht:

:hir  gut  463   16 o/o; gut  566 - 20 o/o;
üittel  782 - 28 o/o;  scMeföt  542 - 19 0/o;

ühr schleclit  474 - 17 o/o. Mit  Hilfe  füeses

.orzkreten  Zahlenmaterials  wuföe  iden  zu-

tändigen  Behöriden unid Politikern  immer

vieider  die  Notwend'igkeit  der  Förderung

tnd Unterstiitzung  zur  Modernisierung  u.

7eribeqserurhg  von  füeren  Woihrpgdbäuden

aoiigetragen.  Im Jahre 1969 wurde dann
aom  Nationalrat  Jas  Altwohnungsveübes-

erui'hgsgesetz  beschlossen,  durch  das  mit

Unterstiitzun,g  VOn  B'un.d  urbd  Land  be-

stimmte  Venbesseruixgstmaßnahmen  verhfü

txismäßig  großziigig  idur'c&gefführt  werden

können.  Seit  diesem  Zeitpunikt  befaßt  sich

Linierie  Landschaff  mif  Hund

aie  Bezirkslandwirbschaftfüam.mer  intensiv

mit  der Beratung  dieser  Angelegenheit.  Bei-

nahe  250 Ansuchen  mit  einer  Darlehenssum-

me von  ca. 20 Mill.  Schilling  wurden  seit

Foto  Perktold

Narnensfage  der  Woche:  FR [30.  9.):  Hieronymus  - SA  (L  IO.):  Theresia  v. Kinde  Jesu,  Remigius  - SO  p. IO,):  Rosen-

kranzsonnfag,  Leodegar  MO  (3. IO.):  Ewald,  Gerhard  - DI (4. 10.]:  Franziskus  v. A.,  Edwin  - MI  (5. IO.]:  Plazidus,

.Meinolf  - DO  (6. IO.):  Bruno,  Adalbero,  - FR (7. 10.]:  Markus  -  Laubfall  am  Leodegar  kündet  an ein  fruchlbar  Jahr.

)mZiehungen  zur  '104. Österr.  Klassenlotterie  sind  im-Gange  und dauern  bis Oktober.
Sie können  jederzeit  einsteigen.

Es ist so einfach-Millionär  zu werden,  haben  Sie Vertrauen  zu uns!
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her an das Am1  der Tiroler  Landesregie-
rung  eingereiföt  rind  genehmiig't.  So'mit

konnten  ca. 20-:s  ü/o der förderungswiir-

diigerb (und  laut  Rich'tlinien  mö.glichen)  Ob-

jekte  wii'iksam  verlbessert  weriden.  Wenn

Donnersfag,  6. I0.  77, 18  Uhr,  nächsfe

öffenfl.  Gemeinderalssilzung  im  Raf-

haus,  Sitzungssaal.

man  bedenkt,  daß neben  den  geförderten

Maßn41rpen igleid"i'zeitig oft noch anderwei
tigc  Veribesserungen  im WoLnihaus  gemacht

werden,  dann  iist füs jetzt  irn Rafümen  die-

ser Aktion  ein finanziieller  j'ufwand  von

30-40,MDIJ.  Schilling  seitens  der bäuerli-

chen Bevölkerunig  igetäfügt  woriden.

Die  Venbesserung  ider Wohnung  im Bau-

ernhaus  'mit  förbani:zieller  Unterstützunig

durch das A1twohnunigsveiifüsserur»gs'gesetz

hat  sicbjbewffii'it.DieBezirksland'wirbsdhaFts-

kammer  Larbdeck  ist  daher  veiterhin  be-

müht,  den Interessentön  die  Teilnae.  an

diesen Vebbesierui'gsmaßnahmen  Zu ermög-

lichen  und wird,  so wie bffslher, kostenlos
berateri  unid beihilflich  sein.

BS. Iig,  M. Juen

,,Der  große  Irrtum"
oder  ,,Die  totale  Erschließung"

Nidtt  mehr  generdll,  aToer vereinzelt  st'hr

stark.  h6rt  man  Politiker  fordern

,Um  im Fremdenverkehr  gegerbijber  Nach-

barländern  konkurrenzfähig  zu  ibleibien,

miuß unsere  Bepgwelt  geöfifnet  werden.  Wir

f'rdern  jhre  Ersd'iließung  durch  Straßen  u.

Wenn  Vertreter  sold»er For.derungen  glau-

ben,  &amit  dem Frerniderbverikeihr  un.d ider

Wirts*aft  eir;n  großen  Dienst  izu erwei-

sen, dann  unterliegen  sie einem  großen  Irr-

tum;  denn in Wirklieit  sägen sie damit

den  ,,Ast  ab. auf Jem  wir  sitzen."  Der

kiinftige  Frernid'envetkehr  wihd  nur  vom.

echten  Erholungsanigdbot  leben.  Edite  Er-

holung  bietet  aber nur  eine möglid"ist  na-

tiiriliche,  sauib'ere,  unvenbaute  Alpenwelt;

niföt  a'üer Larudsföaften,  die zur  Gänze  ver-

pflastert,  verdrahtet  oder  ver'baut  sind,  Da-

her besinnen  sidi  -  Gott  sei Dank  -  im-

mer  mehr  öffentli*e  Stellen  und  zusehends

mehr  maßgebliche  Politiker  darauf,  'daß der

natürliche  Zustanid'  der  Alpen  zu  erhalten

ist.  Auch  die  Arge  Alp  (Ar'beits'gemein-

sd'iaft  der  Alpenländer)  arlbeitet  in  dieser

Richtung.  Ein  Tiroler  Larndesrat  erklärbe

voriges  Jahr mit  einer rhetorisffien  Rede-
wendung:  ,,Bish'er  mußten  wir  die  Beüge

erscMießen,  jem  sollten  wir  sie versd'4ie-
ß'en."

Die  Verfasser  dieses  Artikels  gehören

iiiicht zu jenen  Umweltschiit'zern,  die glatt-

Wie  es früher  war

Auch  von  füeren  Semestern  fast  vergessen,  &iirfte  die Speckarisgabe  im Somimer  1945

sein. Die  En.gadiner,  die einige  Sommer  Landecker  Kinder  einluden,  die  Ferien  in

der Sciweiz  zu vedbrinigen,  sandten  im Sommer  1945  Speckiseiten-  zur  Linderung.  de.r

Hungersnot.  Von  Schwestern  des Zammer  Klosters  wunden  die  Spedcanteile  an  be-
diirftige  Biirger  awgewogen  unid verteilt.

Unserfös!
Icb ersucbe die Scbreiber  vorz Lese

briefen, dem Gemeimleblatt  nur  so
cbe zu' senden,  die nicbt  aucb  andere

Zeitung,en anzeboten werden.

Dies  bat  zmei  Gründe.

Ein Leser  sollte  sicb  entscbeide.

könne't,  in'  welcber  Zeitung  er seini
Meint<ng  kundturt  will;

Z'tneitens  ist  es nicbt  angenebm,

werwt  derselbe Brief in :met  Zeitun-.
gj-n  qit  ungleicbem'!X'ortlaut  er-  

scbeint. Welcbe ba; ibn a%eandert!
Welcbe bag man4uliertF  Welcbe  ist
unseriÖsF

Letztes Beispiel: Leserbrief des
Herrn  Simped  im Blicbpunht  u. im
Gemeindeblatt.

Icb kanrz  dazu  nur  s;agen: Icbbabe

ibnnicbtabgeandert.  OmaldPerktold

wegs a.b.lehnen. Sie .gehören z'u jenen,  di

wissen,.daß  ein Volk  nicht  von  den schörie

,Almen  und  Bergen  allein  lef"en kann,  son

aern,  -daß eS VOn der Wirtsd'iaFt  lebt'  un

Strom  ibrauföt.'Sie  wissen auch. daß viel

Bereidxe  des Lebens  urbd der U:mwelt  yon

einander  abhängig  sind  uid  daß ein erträg

li*er  Kompromiß  zwischen  Wirtschaft

Umwelt  zu. suchen ist. Daler  ist die total

Enscfü]ießu'ng  der Alpen  sbenso einseitig

falsfö,  w.ie Jie  totale  Sperre  der Alpen;  2

B. wird  da unid dort'  eine. MaterialseiLbah

fiir  dfü idringende  Veiisorgung  ider Schutz
hütten  qnentbehrlich  sein.

Wichtig ist je4o&i  folgerbdes:  Es mul
endlid'i  großreigional  geplant  werden,  z. B.

Weld'ie  Bereiche  werden  ffiir  den Massensdii

sport  geopfert  un,d epsd»lossen  und weld'i

'gpoßen-Bereiche  soMen urnberührt  un& ver

schont 'bleiben?  WeMe  'infrastrukturellei

Hilfen  können  jenerb  Bereichen  gewÄhr

werden,  die nicht  vorp Kuchen  des Mas

sensd"iilaufes  assen 'könrien?  Eine  gute  Pla

nung  wir.d  hier Lßsungen  finden  miissen

Gebiete,  .die lands*aftlich  von  seltene

Schönheit  sinid und.zudem  nodi  eine reid'i

haltige'besoridere  Flora  aufweisen,  gehö

ren geschont.  Dieseweüden  auf  1ängÖre8ich

gesehen,  dem Fremdenverkehr  und dami

unserem  Lan&e  mdhr  bringen  als eine frag

wiiüdiige.Ersd"iließung  mit  Liften  u. Straßet

dert'n  Rent,abifüät  laige  nicb(  immer,  S(

ausfüllt,  wie  sj,e programmiert  wgrden.

Frauen haben es leicht, sich eiöen  Na

men zu machen: Sie braiichen  nur n

heiralen

Die Inserenfen  werden  geöeten,  di«

Manuskriple  für   Ihre  Inserale  bis  je-

weils  Dienstag,  17 Uhr  (Redaktions-

schlufy)  abzugeben.  Wir  biften  um Voy-
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chulen

Schulen

Schulen
Der  'vergangene  Sonntag  (25. 9. 77) ge-

iörte  in  unserom  Bezirlk  'eindeutig  den

Hauptsföuleii:  vormittags  wurdle  füe  von

Zams-Sa»önwies  eingeweiht, r4adxnititags

kam  ö3e von  Pians  ftiir  aen.Hauptschul-

spren.g;el Vohderes  Stanc4rta1  dran. Der
Festakt  war  hier  wiedptt  würdiy  und  von

vie'l Prominenz  urbd nofö  mehr  Bevölkerung

besudit.

In  Zams  zeldbrierte  Dekan  Cons. Aicli-

nier im T.urn-  und  Festsaal  eine Fdlesse,

m6tgesta1tpt  von  !xhützen,  Musikkapelle  u.

1inem S*iilerdior. Nad'i der Wei'he spra-
;hen Biirgermeister  Fraidll,,  LR  Dr.  Alois

Part],  Bfürkshaupta'nann  HR  DDr.  Lun-

ger,  Bez.-Sföulin.sp,  Reg-Rat  Peffkhofer  u.

HSD  Kriismer.

Diesen  Reden  konnte  rrban folgerude  In-

formationen  entnehmen:  Das  Sd'iulhaus  (er-

ste Gespräd'ie  1971,  Fertigstelfüng  1975)

kostete  rund  30 Mio.  Sdiillirug,  geteilt  70:

30 zwiden  Zams  urbd Sffiönwies.  2 Mio.

kostete  der Grund,  S 500.000,  -  die Auf-

sa'iließung,  die  Ein:ridituig  'kam  auf  S

3,576.000,  -,  fär  Lshrmittel  wurdon  S

395.000,  -  ausgege'ben.

Stellt  man  eine ,,Mil*mädclaierired'inung"

auf,  so müßten  pro  Sdiiler  (30,000.000  S :

300) 100.OOO Sd'ffl1inpöaufgewenidet  *erden,
b;s er  unterrid'itet  weüden  kann.  Aber  es

is(  eben  nur  eine  ZaMenspielerei,  denn

63ess  (;ebäude  soll  etlidie  SdAler:genera-

tionen  aushalten;

' Sch'ulraFerent  i[JSbv,  P:d.  Dr.  Fritz

'-rior  teilte  mit,  daß es 1963 in Tirol  53

flauptsfö'ulen  mit  12.000  !xh'tilern  in  393

K-lagsen  gegeben  fahe,  jetzit  seien  es ' 106

HS mit  37.000  Sfötilern  .in 1293 Klassen.

Imponierende Zahlen, %onÄereide  Geid-
mittel:  2,5 Mi]iiarden.  LR  Dr.  Aloie  Partl

sah darin  ,,eiinen krMtigen  Pinselitridi  für

die Zu%unft Tirols". Und Bezirikshaupt-
mann  Luniger  freute  ' sid'i,  .daß ril  den

n,euen 'Hauptülen  ,ider  letzte  Stein  in un-

serem Hauprxhulprogramm  1geSe5t"  Wur-

ae. Bezi4u1i4spektor  Rag.-Rat Pepk-
hofer  sprq*  öber  Bildung  ucd-Erziehua'igs-

Erageü der Sföulen.  '

Die  Sprengelhaupmh'ule  Vorderas  Stan-

zertal  vereinit  die Sdiiiler  'von Pians,  Stren-

gen, T'oiadall,, Grins  und  Stanz  in momen-

tan Nnf  Klassenräumen,  Diese  -!xhule=ko-

stete  (die,r TurmaÄ'  muß erst  ausgeibaut

werxlen)'  22 Mio.  SföiHing.  Die  Kosten  wur-

den auf  idie Ganeinden  wie  foligt  verteilat:

Pians  (590 EW)  27 o/o, Sttengen.  (1200

E'V') 27,04 o/o, Grins (950 EW) 24,51 o/o,
Toffiaill  (450  E?)  11,O1 a/o,Stanz  10,44o/o.

Wfü  ,der O):>mann.  des Hauptsffiulverban-

G e m ei  n d e bl  a ff
Nr.  39

Yon  links:  Partl,  Prior,  FraJdl,  Aidiner,  Reheis Fotos  Perktold

.4 -«

Halle und Stfegenhaus waren bei der Einweföung »n Pians gerammelt  voll

aa-a-zis.  .h»» öfan« klldr*an  lnferesslert  VÖn der,,Empre'
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HiCtlt nUF SfUndentlüller
Die Lebrerscbaft bekam ctrzlaßlicb

aer Hauptscbuleirnveibung  von  beru-

fener Seite vieL Lob zu bören. Das
Gemeimleblatt  wurde  dazu  nocb von
einem  Leser aus Zams  angerufen. Er
1»a3 man möge docb eigens vermer-
hen, daß sich die Lebrerscbaft der
Hauptschmle  Zams-Scbönwies  über

das normale Maß binaus um die Sd'iü-
ler  bemübe.  Es gibt  eine  ganze Li-

ste von  Anzeboten für jung und alt,
vom  Scbacbspielen  bis  zur  Leibeser-

tücbtigung.  Das hört man gern,  daß
Lebrer  nicbt  nur  StundenbaLter  sind.
Und  desbalb  vermerken  wir's  aucb
gern.

erste  Aussprache  im  Mai 1974 statbgefun-

deri.  2 Jaihre später  konnte die Schule be-
reits  &en Betrieb  aufnehmen,

Prior  nannte  das  Schulorganisationsge-
setz  1966 das  ,,erqte echte Raumordnun.gs-
gesetz".  Die ibeste Ii'vestition  sei die  Bil-

dunü-rbsinvestition.

Partl:  ,,Es  ist  ein  volles  und kräftiges

Ja gesaigi worden zuim Plan der fiinf  Ge-
meinden."

Lunger:  ,,Sie iaben  einen  Mut  an  den
Tag  gelegt,  der nicht  von Pappe  war."

An  &ie  Adresse  der  Kinder  war  u.  a.
die Auffonderunig  gerichtet,  die Sd"iule nid"it
hinzumad'ien.  Die Lehrer  ermahnte  er, die
musische  Bilduiig  nicht  zu  vergessen.  Aber
schon  die  EinweiJ'iung  liabe  bewiesen,  daß
m.an das nicht  tue. Perkhofer  gaib sich eher
pessimistisfö:  ,,Es sföeint  so, als ob wir  in

den letztan  Jahren.das Leiföi!d  eines gut er-
zogenen  Mensfüen  verloren  häbten".  Direk-

tor Franz J%  &ankte abisch.ließend den
sdiuler'haltenden  Gemeinden.  Die  Gitarre-
gruppe,  Musik  rind ScThützen soiigten  fiir
Einlagen,  besonders  nett  waren  die Gedich-

ie (Arrton  Fran.z Jöiig), mit  Jenen sich die
Kinder  an die anwesei'den  Perfönlichkeiten
wandten.  Seelsorger  Creci  nhhm  die Ein-
weihung  'vor.

In  Zams  urbd Pians  waren.  die Bürger-
iieister  vollzäh.lig  versammelt,  ebcnso  die
Volksvertreter  'beim  Larud und im Parla-
nent  sowie  viele  Vemeter  von  Ämtern
Illid  Behönden.

Ohne  Zweifel  ein sehr positiver  und fiir
4ie Zukurbft  viefüersprechender  Tag.  Die
Angst  vor  ,,Eirrf.lüssen  von  außen"  war
rielleicht  etwas  zu stapk  angesprochen.  Man
:ofüe  sich ihm  ruhig  stel]en  und ibei der
aichfügen Erziehung  sollten  sie ikeine  öeson
leren  Gefaliren  darstellen.  .Die  ,,Finanz-
.pritzen"  des Fremderbverkt'fü"s  kommen  ja
udi  von  außen.  Wir  sollten  keine  Chau'vi-

iisten  auf einer  Insel  heranizieien  sondern
-eute,  welche  die  Vorgän.ge  ,,in der Welt
:iraußein"  genau  registrieren  und richtig
rerarbeiten  können.  (swal.dPerktold

Landeck:  Kriegerfriedhof  eingeweih
In  eii'ier wiirJigen  Feier  wurde  am veF-

gangenen  Sonntag  der Kriegerfriedhof  bei
der  Landedcer  WaltüApelle  eingeweiht.  Die
Feierstunde  begann  um 10.30  Uhr  mit  einer
Feldmesse,  zelebriert  von  Stadtpfarrer
Hermann  Lugger  und  Pfarrer  Danjerosky
von der ukrainischen  Kirche  in Osterreich.

Bür.germeister  Braun,  Univ.-Prof.  Dr.
Fritz  Steinegger  u. Reg.-Rat  Arthur  Haidl
fanden  in  ihren  Worten  Anerkennung  fiir
die Gestaltun:g  dieser  Gedenkstätte.  Die  Ag-
rargemeinsd'iaft  Lande*-Angedair  stefüe
den  Grund  zur  Vepfügung.  1976 wurden
die Toen  exhumiert  (39 aus Landedc,  zwei
aus Grinis unid einer  aus Kauns).  Bei ihnen
handelt  eS sidi  um Il  Soldaten  sowie  Ost-
f1üchtlinge  aus Polen,  der Ukraiine,  Sieben-
biirgen  urbd der Tiirkei.

Die  Soildateii  der  Garnison  Lanrded<  e.
stefüen  unentigeltlich  den  sdimiedeeiserne
Zaun.-  Das Osterr.  Scfüwarze  Kreuz  besorgt
die Bepflanzurbg.  Die  Stadtgemeinde  Laöd
e*  mußte  noch S ioo.ooo,  -  auf'bringeri
Die  tatsä*li*en  Kosten  der  Anlage  be
laufen  sidx.auf  S 300.000,-.  Einer  der
Initiatoren  war  Hofrat  Dr.  'Wfüfönoser,  ider

-die  Deutsche  Kriegsgräbepfürsopge  fiir  die
Mitar):ieit  gewinnen  konnte.  An der  Feier
niaifümen neben vielen  Bewi:xhnern  Landedcs.
poch Herr  Radllo'ssrsky  als  Vertreter  der
F1ü*t1irbgsorganisation,  Hauptmann  Anton
Strdbl  und Hais  Kreuzer  teil. Letzterer
wird  die Anlage  betreuen.

Die  Feier  umra4"imten  die  Schiitzenkom-
panie,  der Kameradschaftsbuid,  die Musik-
kapelle  und  eine  Abordnung  der  Volks-
tumsgruppe.

Foto  Perktold

Traktorgeschicklichkeitsfahren
- Am  yergai'iigenen.Sonntag  wurde  a'fü dem
Wer.ksgelände  der 1andwirtschaftlichen  Ge-
nossenschaft  in Lan'ded«  ein Bezirkstraktor-
geschicklid'fü-eitsfahren  &bgehalten.

An  diesem Wetübewedb  beteiligten  sic%
26 Burschen  und  3 Mädchen.  Die Teilneh-
mer  mußten  'verschiedene  Hfö'dernisse  be-
wältigen.  Sie  mußten  unter  arbderem  mit
einem  Zweiacfüsanhänger  in  eine  Garzge
einiparken  urud einen  Slalom  fairen.  Das
Einparken  mit  dem Zweiachsanger  be-
reitet  yielen  -gfößte  Sd'iwierigkeiten.  Aber
trotzdem  wurden  nur zwei  disqualifiziert.
Die  ad'xt Besten.  &er allgem.  Klasse  werden
den Bezirk  ibeiüi  Landestraktoüges*i&licb-
keitsfahren,  das  am .Sorintag  in  Innsbrudc
stattfin.det,  .vertreteni.-  Die.  Veranstaltung
konnte  qhn@ Zwiscuei'fälle  abzewirWt  üit-i.

den.  Bei der Preisvertei-lung  waren  LAlyg.
Bez.-Obrnann  Engelitier't  Geiger  urbd der Ge-
schuftsführer  der Genossenschaft,  In.g. Hans
Trenlcwalder,  anweserrd.  An  folgende  Teil-
m'hmer  wurden  schöne Preise ijberreicht:

Allgem.  Klasae:  1. Reheis  Hubert,  Zams;'
2. Föhg Hannes, FaBgen; 3. Erhart Karl,
Faüi,gen; 4. Sallner  LuJwig,  Galtiiri  5. Gaim
Walte.r,  Prutz;  6.- Stagl  Karl,  Schönwies;
7. StaggLClemerit,  S*önwies;  8. Bernhard
Alois,'  Prutz;  9. Hahiffier  Peter,  Nau.ders;
10. Pats*eiider  Fendinand.  Altersklasse:  1.
Nairz  Jolha.nn, Zams; 2.Burger Peter,Zams;
3. Venier'Hermanr»,  Schönwies;  4. Mang-

wetih Josef, Nauders; 5.. Riedl Toni,-Zams.
Iamenk.lasse:  1. Schuler  Maria,  Sdiönwies;
'2. D.ilitz  Regi6a,  Nauders;,3.:Fi1e  Martba+
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olkstumsgruppeTJartdeckvom  ]6.

!l August-  zum 2. Mal  in Dänemark
Tolksitanzgruppen  aus Tirol  girbd im.euro-  einer  Führunig  aurch Europa's  größte Bra

:iäis*en  AusIarbd  ,immer  wisdef  gefragt,  erei Ti}burg  unterzügen  sid"+- .die LanThe*er

och gk  es lei&er  nur  deren wen'hge,  äie  mit  Interesse,  in Anibetrafö't aer sich bieten-

+virklid'i  üner  sol*en  Einladung  Fo1ge4ei-  den Gelegenlheit  zur  Gratis-Kostprobe  ver-

iten  wollen  rxler  können.,  D2S  mag  seine  sföiedener  Erzeugnisse.  Eine musikalis*e

Grünide  'haj:ien..Daß  aher gerade  die Larbd-  Eirllage  und  eirpe Kiste.  dipIomiertes ,,.s'tar-

edter aJ5ähr1ich einmal  und öfter auf gro'ße ken!berger" bil.deten dabei ie Gegecge-

Reise «e'hen können,  ist zwar  niclt  selfüt-  scheri'ke der  Vo&stunsgruppe,

yer.ötän&!id'i,  zeigt  aber  wohl  von  großer

-gas'iert )h:Qtte. Die EföladHfflg ging aber- O, - 4 '

m:icJs,:onA.ffl,+olteJSob.erafö.d,bei,Kosp:füha:!n i « *,  ,s',f"oS,oo>b'
'v'ier  Tage  in privater  Obhut  einer  treu  he-

mit  einem  kurzön.SiEärpdföen  und'föem  Aus-

tausfö  kleiner  Gescheike.

Im  weiteren  'var  cs wie  ibei.piner  gro&n

-Farnfflie, die es sich zur Au%a'be gestefü
hatte,  es den T3rolern  an ni*ts  fehlen  zu  Die 50.000  Einwohner zäMende Stadt

]assen. An  &rei öigeüs  arrangierten  Kame-  Vejle,  ierrli*  an ider gleiffinarnngen fyord

rads*aJtszbenden  versu*ten  sie eifrigst,  ' artigen  Bud'ic J'er Ostküste J€iiands gele-

iire  Volikstäme  den I,an.de*ern  Sfö.ritc  für  gen, feierte-.zu giDeicher Zeit ihr 650ßMges

Sdtritt  beßzubringen,:  wat  aIleüdifügs  nur  Bas«amlsju'bi)ä'um. Es war eiri Wunsch des

teileise  gsIacg,  Auch  ein gewiisser  Essens-  donzgen B'iirgermeisters,  zur  'Sffilußfeier  am

ZtwaBg ging  ülber idie österMdiiis&te  Vör-  17- A'Jgu9t  audl  eÄne TÄroler Gpuppe einzu-

sitelluniz  !iinaus.  ;denn  dem  kulinarisd'ien  laden. Der  Tiroler  'F'rfönlderkverkahr'Sver

Princip  :des Dänen  -  By ißl  'Hl)y  einmai,  band,  an den die idre'lbeziiig'Iidfüe Einfüdung

3,8(y den'gap.zen  73g  -  kann  man  sid'i  niur  geri&tet  wurde, wußte von der Reise &er

schver  sdmdlos  anpa.ssenl'  , - Lanlde*er  na*  Dänemark  urhd verstärhdigte

Ja3  &i(; Gegerll(Histungen  .dey )[,arHde(;key diese idanikenswertersveise idavon. Es war  ein

betrifft,  so wurden  diese geföt  und ver-  re3ner Zufal.l, dlaß genannter  Tag sid'i in  dla's

pfliahtenid  an -den zeitli&en  Raen  ein-  Reisepncgramm  der Tiroler  eicpassen  ließ.

-prograrrbrn3ert  unid 'b'il'deten  tfür  alile  eine  Obzwar  füeser Tag  dann  für,  die Lanid-

willkommene  Aibwedxlung.  Alle  Auftriitte  e&er  der  weitsus  -strerrgste  wuüde,  so kann

-der Volkstumsgruppe  Lande*  wurden.dem-  man doffi sager4 -daß 'er sidi aud'i zuaeinem

naffia brayourös  gemeistert  urxt  sie erzieIten  hereid'iernden  Erldbnis  aüf  &r  großen  Fährt

aud'i  iiiberaIl  den gewohnten  ErfoRg,  db es gestaltete.  Diese  Aibmiaffiurrg  iging also den

sid» üm die Betreuung'zweier  Alterffieii'e  Tagen  in  Koperjhagen  voraus.  Sföon  öei

im  weLtverzrweigten  Kopenihagener  Stadt-  der A*unft  iin. dieser saüleren  Stadt  er-

gebaet handelte  odör  um di'e Toeii&neingföin  'le!:ite anan  dänisd'ie  'Gastfreundsdxaft,  die

digbn  Vorstellumgen  am Samstqg-  u. Sonn-  iia'i diirffi  au&nenksame  iBetreuunig  u.'kor-

taigfüad4ig  im Vo11ks-'7 ergnüigurigsp.arik rskte Bdhanidluriig in alIen J3e1ffingen äußerte.

am ,'Bakkeq"  üterall  eeigte  öid'i  ein aa*-  Die Stadt  ipnaritgte in Thberrei*em.F'ahnen-

bares urid  appIausfreu&igeä  Pulblikum.  Be-  s6mü&  una  a'ffl Anisiffitskarten,  Wimpeln,

son&rs  am Sonntag  'bot siffi idie Gelegen-  :Krawatterr  und I'eiibchen  und  -auf vielam

heit, kiloweise Ptospdkte aus Tirol  an eine  A!lletlei 7e.i.gte 5id"i das einheitlidhe Festsym-

große  -Mens*örmenge  ZII  verteilen.  Aber  bol:  öin versd'»lungenes  V.  an  stand  iunter

audi an  aine sinnwolle'  Freizeitgestaltung  der Ctföüt  von  'Frau  Erna  Alsizg,  einer  seit

war gödaföt. :So wurde den Tirolern  Bade- lanigen Jahren dort Iefürffden Salzl):iur.gerin,

geiegetföeit  aim Meer  oder  an eirrem der vie-  die före Liand'sleute  natörlich  !ossoniders gut

len Seefü in Kopenhagens  [Jmigelb.ung geibo-  ve-ffistan-id 0nJüm.gekehrt.  In der vorn Leben

ten,  eine Stadtrunffaihrt  urnternommen  und  pulsierenden  Fußgäffigerzone  sffilossen  die

ein hekar»ntes'Freiii*tmuseum  besu&t.  Audx  Fortsötzung  Seite 6

Fren«1e

allentha1ben
Schon  seit Iänigerer  Zeit  lädt  .die Land-

eaker Malerin  Chryseldfö  Kinder  zu si*  in

ihr  Atelier  im alten  Gastföaus  ;,Anidreas  Ho-

fer"  in Perfud'm  ein. Kinder  von  Verwand-

ten,  Bekannte'n,  Nafölbarn.  Letzte  Wodxe

wurde  das Dutzend  überschritten.  Wie  die

Henbstschwalien  auf dem Draht,  so hatten

die  Kii'der  sich im uralten  Raum  an et-

liche'n  Tisaieri  niedehgelassen.  Wie  eine Mal-

sd'iule. Eine  Schiule *ne  Noten,  ohne Prii-

.fungen;  o'hne Zeugnis.  Dafür  mit  'viei  Freu-

de und Eifer  und  Lüib urnd Ansp;orn.  Was

das Kiryd  hal1 so braucht.  HerzerFrisd'iend,

woMtuend.

So einö  Malschule  ließe  man  siffi  gefallen.

Als stän&ige  Ein'ri&tunig.  Man  m'üßte aiur

einen  igeeigneten  Raum  haberi.  Hat  man

einen in Landea?  O. P.

Dge Kinder s«nd mit groflem Eifer dabeä

Die  Malerin  Chryseldis  freul

die  jungen  Maler

übe

Die  Kinder  fieuen  sich

genen  Arbeilen

gelui

Fotos Perkto



Nr.  38 Gemeindeblatl 30. September  1'!'

F-ortsetzung  von  Seite 5 -
Landecker  erste Kontakte  mit  der Bevölke-

rung  %es,  um iim Anschluß daran in der
großen  SporföaHe  vor  einem  ausgewählten
Publikum  idem Biirgenmeister  der Stadt  vor-
gestellt  zu  werden.  Auch  hier  &er ziu sol-
chen  Arbfüssen  ülbliche  - Gesföenkaustausch.
Ein  Buffet  bot  allerb An.wes'en.den  eine Fiil
le  der  erIesensten  Dinge  -  uns Frem.den
war  dalbei freilich  vieles  freiud.  Man  w.ar
zufrieden  mit  den  Tiro'lern  anid der  vor-

mibüags eingeheiroste ßrfolig seüzte sich nad'i-
mittags  unid ahendls  anläßtlich  des großen
bu+iten  Schlußprogrammes  f'ort.  Die große
Halle  war  öesetzt,  als das jiitländische  Or-
chester  aus  Arhus  seine vollen  Rhythmen
intonierte  und Künstler aus idom @anzen
Lande  in  bunter  Reföenf'olge  ein gefälliges
und  spritziges  Programm  a'bsofüierten.  Da
waren  Säniger  von  der  'königliichen  ' Oper
Kopenhagen,  Schllagerliobiinige  und  Musikal-
clowns,  eine  Folklore-Gruppe  fius  Fünen,
Ballett,Eif'en  urbd ein Kindetballebt  u. dla-
zwischenidurch  .die  Lanidecker.  In je  einem
ha]fütündigen  Auiftritt  verstanden  sie es, den
g.:wichtigsten  Applaus  auf  ihre  Seite  zu
lir:ngen.  Die  Kapelle,  diie das ganze Biih-
i'ien.gesd'iohen  'bravourös  musikalisfö  unter
ma]te,  spielte  beßm Aibgang  der Tiroler  den
Holzhacker.  Auf  einem  iell  erleuchtecen,
viele  tausend  Mensffien  Efüleniden  Platz
m'ußten  idie  Plattler  zu  mitternächtlicher
Stunde  nochmals  ffn Aktion  treten.,  dian'n
:rst  wiar ihr Soll  für  diesen  Tag  erfiillt.  Das
Soll iim  Essen vermocliten  sie kaum  :zu er-
:'üllen,  denn  immer  wieder  hieß es zwi-
:cheni&urdi  eissen, trinken,  essen, trinken
nan  spiirte,  man  war  im  Sd'iiarafiFenland!
Ein ibrillantes  Feuerwer&  setzte dien Schluß-
»rii'ikt  in  &en fest'liföen  Sternenhinel.  Für
Ve)lc begfönen  die nächsten fiii'f'zig  Jahrel

'Wir  aber sind glii*lich,  so schöne Tage
iordischen  Sonnen'sclieins  zu  erlelben.  Es
iauscht das Meer  sein jahrtausendaltes  Liad
im die Küsten  der zavberhaften  Ihselwelt,
irbd man  spürt  die Melancholie  aus And:er
ens Märchenland.  Nirgenidwo  sonst  könnten
cine Erzähfün'gen  entstaniden  sein und aer
rivoli  in  Köpenhagen  wiiderspiegelt  seine
hantasievolle  Weh.  Auch  Herrscher  und

:önige  Ibauten  ifüe  Märchenscfülösser,  wie
:ronboiig,  Frederiksboffig  und  CMfütiians-
org,  wahre  Prachtbauten,  um  i'tur  einige
on vielen  zu nlenYten.  Stä&te,  Dörfer  und
.andschaften,  sie schweben  voiber  wie  im
raum,  -  man  wiir'd  wothl wiederlcommen

iussen.

%taanid, Fiinen,  .Seelanid,' Falster una
olfanid, die Irbseln sii'iid zurüieblieben  u.
'tzt  verschlingt  uns @it vielerb  anderen dcr
.iesenlbauch dles Fähiidampfets,  &r  urbs

ach idem deutschen  Fehrnarn  bringt.  Durch
orjiidore  unid Ges*äf«e  flanierend  menkt
an  nur  am  Enbelben  des Schiffsrumpfes,
aß wir  :bereits unterwegis  sind. Das  Zu-
mmenscMa.gen  hunderter  Flaschen  ergiLit
n wahres  Spirituosenkor»zert,  dessen
-.öilien unid Tiefen  WOfö:I ihre Inhia4tsgrad'e

xsmachen m%en! Am luftigen Obeföeck
: es int.eressav»ter,  wo  Jienbeigelodcte  Möwen

ihre  elegante  F.lugtefönik  demonstrieren.  AI-
les Zugeworfene  wind  iim  Fluge  erhasdit.
Sind  es dänische  oder deutsd'ie  Möwen?  Wir
können  fragen,  abeff sie selibst kümmert  das
nicht.  Es gaht alles sehr schrbell. Schon ro'llt
man  durch  hollstein'sches  Land,  an  Olden-
iburg  unid Liibeck  *or.bei,  der  Lüneburger
Heide  zu. In Soltau  ist i4as Nachtquartier
beste14't! Es  scheint  eirbe ruJ'iige  Siadt  zu
sein, man  kehjt  wieder  idor'föiin  'zuriick,  wo
man  mit  &er  Besichti.gung  beigonnen  hat.
,,Es  lebt  der  Schiitze  froö  'und frei...  "
weckt  dann  die Frijh'zr'):iettgeher  wieder  aJ..
Die  'stimm.gewaltigen  Sänger  ikönnen  wohl
.nur  jene Tipoler  sein, an.denen  Jer  Militär-
dieixst  noch  eu wenig  genagt  hat!  -  Ruhe
jetzt  und  in die Bettenl  Man  läßt  sifö  no*
drei  Tage  Zeit,  u+m rra*  Hause  izu gelan-
gen,  also  steuern  wir  vorerst  einmal  &em
Weser-Bergland  zu. In Minden  mit  seinem
schönen  Dom  erreicht  man  die  Weser,
Hamefö,  Holzminden  und  Miin4en,  ehe wir
ins Werratal  urbd nafö  Eschwege  'gelan'gten,
um  dort  die  zweibe  Nacht  zu  'vertblei)ben.
Escfüweige,  nur  .eine .Schußweite  von  d=n
deutschen  Brüidern  im  Osten  entfernt,  ist
eine sau:bere unid schöne  Sita&t 'unid 'beson-
ders deren MarktpIat'z  durch  seine einheit-

liföe  Fach.werkiauweise  eine Sohenswiiridi
-keit  ersten  Rarhges.

Einige  verspiiren  diskot'hekäsches  Verlai-
gen, wfören.d  der Großteil  sich umwerft
risch  ibetätigt,  auf  &er Kegelbahn  natiirlic}
wo  sonst?  Am  nächsten  Tag  'sidht  rriAs
Würzlbur.g  am Main,  die wiederaufge!bauti
und qui*lföei'bdige  Wein:stadt  imit,'vieler
alten  un.d neuen Sehenswündigkeiten.  Hiei
ließe es sidi  n6fö  Inger  verweilen.  Unser
Tagesziel  heißt  iber  Rotheriburg  ob ideff
Tairber,  eine Perle  des Mittelalters.  Um  füe
Sföönföeit  diieser 'Sta&t.zu-  pneisen  sintl  schon
viele Worte  verwenidet  worden,  at+er die
schön,sten reichen  kaurri  aus, um d'er Wahr-
heit  einigermaßen  gerecht  z.u weiiden  -  das
kommt  ei.für  Auffonderung  gleich,  selbst zu
sehen und zu 'staiilnen.- Uns  hat  es gefallen!
An Dinikeföbühel  und Nön&lirbgen  vorijber
.geht eS näcfüstentags  der yomantischen  Stra-
ße ent]anig  u. bei Donaiiwört',h  iiiber die jun
ge Donau  nach A'ugsbuiig,  der alten  Fugger-
stadt.  Auch  hier  wuride  viel  Wiederaufibau
geleistet,  die Stadt  enhielt  ein neues Gesicht.

Auf  heimatlichem  Bo&en  nocals  Hal".i
in Lepmoos,  um Pr'eisvergleiche  anzustelleri
undbnn  auf schnellstem  Wege  heim  ins

Nest.  Die  Wanderer  sind  möde!  F. Singer

lO.OOO Blasmusiker
Landesmusikfest  1977  in

beim
Innsbruck

Oibwrhl  Kfüe  urud Regen  die  äußeren
Kulissen  C16S Landesblasmusiikfesies  zu  sfö-
ren  s*ienep,  entfaltet  sich trotzdem  dieses
Misikfest  zu  eiiiem  einarucksvoMen  Lei-
stunigsakt,  an Jem  iiber  IO.OOO B.lasmuiiker
n'iit  Vercretuingen  aus  Sü.dtirol  und  den
Bunidesländern  teilnaffi'ien,

Die  Festveranstaltung,  füe heuer  im Zei-
dien  dps 30jährDgeir  Bestan.des  'des Landes-

venbantdes  stand und die nur  alle zehn Jah-
re ahgehalien  wird,  beigann am Nachmittag
dös 17.  Sept.  mit  einem Großkonzert  der
Vertreturrgen  aller  österr.  Bunideslffinider  u.
Südtirol  vor  dem Goldenen  Daffil.

Am  Alt»erbd folgte  das Fest'konzert  im
Kongreßhaus,  woibei  im  ersten  Teil  mit
eirbem  sog.  ,,Spie'l  in kleinön  Gnippen"  der
hohe LeistungsstandarJ Jer Tiroler  Jung-
musiiker  ddkumentier1  wurJe.  Eine Groß-
kapelle  von  iiber  100 Mann  unter'-der  Lei-
tung  vory  Prof'.  Sepp  Tanzer  ifüstritt  iden
zweiten  Teil.  Mit  einer'  Fes.tmesse' im Dom
z'u St. Jakolb iri Innsbruck, gshalte.n 'von

. Propst  Prälat  Dr.  Höinz  J-Iuiber, dem, u. a.
Landesschiitzerpkurat Msgr. Allbuin Jördan
assistierte,  fügann  ider  eigentliche  Festtag-
der Bi1asrnus3k. Dföei  erteiilte  'Proibst  Hüfür
der neuen  Vcrlbantlsf'ahne,  für.die  die Gat-
tin  von  Landeshauptmann-Stv.  Dr.  Prior,
Frau  Renate  Prior  die  PabenischaFt  ijber-
nomrlxeni  'hat,  &ie  ikira'i;iche  Segriiuffig...

Nafö  einei'i'  Fesiakt,  i'ei  deim Larndes-
hauptrnann  Eiduard  WallpöFer  'Loistung  u.
BeJeutuug  unserer  Musiker  hervorhöb,  be,
gann.der  Festzug  mit  84 Marsch'blö*en,  z-u
dem :uiele Zus*auer  aus 'nah  urbd fern  die
Straßen  dar  Innenstadt  säumten.

Bei eirrem En'ipifang,  deii  das Land  Tirol
un:d :die Stadt  Innsbruck  gameinsam  gaben,
hieß Landeslhaupt:in.ar»n-Stv.  Prof.  Dr.Fritz
Prior  alle  Teilnebmer  herzlicfü  willikom-
tnen und  hob das Wföken  der Blasmusik-
kapeilien,  in Jenen  'sich die  Menschen  aus
den verscfüiedenen  Berufsgr'upyen,  mit  un-
terschie&liföen  Al'tersstufen  unJ  'vielfütigen
Ansichterf  tref'fen,  hervor.

Wenn wir an .die 2.500 Juniginu.5ikanten
in unserem  Lande  ha'ben,  so ist  i&ies ein Zei-
chen dafür, daß unsere Jugend die lxi
Werte  yon  Tradition  urnd Ges'cfüichtabe-

.:ua{!is tbseeianeuintenunserer heutigen Zeit nod'i et-
. Landtagspräsident  Biipgermei,ster  ' DDr.

Alois  Lugget  gab -seiner Freude  jWidruck,
daß wir  in der glii*licheii  Lage  sind, vjele
schöpferisdiö Ko4ponfisteni  ai  dem Gebjete-
der B.lasm'usik  in unserem  Lande  zu ihaben,
deren  Werke  weit,  ii'ber unsere  Grenzen  po-
sitiv  aufiget'iommen  werden  und :'um  An-
sporn  weiteren  geisti:gen  Schzffens  dienen.

Der  Präsident  des österr.  Blasmusikver-
barudes, Franz  Karsten,  erklä:te  .in herzli-
chen Wonten, daß Tirol  mit  iesem  L-an-
desamisikfest  beweisen  kann,  daß es irh  un,
serem  Lande  keinen  ,,musika'lis*en  Still-
stand"  gi'bt.Vo'r  aNem die inter;'ssierte  u.
leistuügswill.ige  Jugerid unberstrei*t,   daß
der Weg, den idie Blasmusiik  eirbgeschlBgen
hat,  der richtßge  ist. Die  Blasmusiklkapellen
in  Tirol  unid in  ga.niz' Osterreich  werden
sich weiterhIip  hemühen,  das in sie .gesetzite
Vertrauen  -zu redit(ferti.gen,-'sagte-:Pr;isiident-
Kffrsten  absd'»ließend..
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Ol  auf  der Rosanna
a Am  14. September  gab eS im Stanzertal

.)lalarm.  Ab 13 Uir  flo«  nach Mitteifürbg

Iles Gendarmeriepostenis St. Anton Ol aus
:iem  Kanal  in  idie  Rosanna.  Um  16 'Uhr

:war  der Fluß  im mittleren  Stanizertal  noch

'von  einer  Olsföicfüt  öeideckt,

Foto  Perktold

In  den  Presseaussendurygen  tles Bezirks-

Genid.-Komm.  war  von "diesem  Vorfall

ni6ts  zu en'tdecken.

Das OI war,  wie  Dipl.-Ing.  Rödlach  vom

Larbdesikulturi):iauamt  auf Befragen  mitteilte,

durcli  einen  schadhaften  Benizinaföd'iender

am Bahnhof.St.  Anton  in.den  Fluß'  gelangt.

Diese-  Anlage  &er Firma  Hauser  unterliegt

einer  gewenbdbdhörtllichei  Genehrnigun.r,.

Die  schadlafte  Anlage  (Wann  wurde  sie

das letztemal  überpift?-)  konnte  etwa  150

Liter  (so  Rödlach)  nicht  mehr  aibsd'iei&en.

Nac]i  dem Ab'fiillen  aus einem  Tankwagen

war  durch ein ye'rlegtes  Ventil  weiter  Ol
ausgelaufen.

Dipl.-Inig.  Röidla*  n»einte  weiter,  es,ge-

'be  ,,auf diesem  Gelbiet  schon  bessere  Sa-

cliei".  Benzinafücheider  mit  seTosttätigem

Verschluß.  Man  möchte  meinen,  diese  wä-

ren %.,"erade "but  genub".

Dieses OI war auf 5bden Fall ein weite-
rer  We'hrmutstr6p{en  (milde  ausgödriickt)

in  die  Rosanna,  die  durch  den Tunnelbau

unid die Aiktionen  de's Wasseribauamtes  schon

ii(:ier  Geb'iffir  strapaziert  ist'. Die  Fischer

((inser  Bild  zei.gt  AufsichtsFischer  Zanigerle

Richard  bei der Entnai'me  einer  ,,Ol"-Pro-

):ie) im  S'tanzer'tal  er16en  mit  ihrem  Ge-

wässer in.den letzten Jahren sehr, viel Trü-
L;es. Eine  triii):ie  Angelegen,heit.  '  O. P.

Herbstta5ung der Katbol.  Jugend Tirols  vom 9. bis 11. 9. 77 in Möserrt

Unter  dem Jahresthema 1977-78 der
Katholischen  Jugerrd Tirols ,,Cförist sein hat
Foigen"  stand.die  Herbsttaigurnj  der Kafho-

lisd'ien Jugend am Vergangenen  Wochenen
de. 51 Dekanatsfüiruigskräfte  und Jugend-

'.seelsorger  waren  n.ach Mösern  g6kommen,

um  .gemieinsam  mit  der  Diözesarbfiihrung

die  Leidinien  fiir  das  kommende  Arbeits-

jahr  ziu .b'eraten.

Nach  einfiihren:den  IrripJlsreferaten  Zu

den  'Themen  ,,Christ  sein  hat  Folgen:  im

Berqifö  der  Familie,  im  gesellsföaffüichen

Bereich,  im  Zusammenleben  rr»it  jung<:n-
Mens*en,  für  unser  religiöses  Tu.n"  ver-

sudüten  die  Teilne'fümer  ' in  Anbeitsgruppe

konkrete  Punkte  für  das eigene L'eben und

fiiir  die Arbeit  mit  der Jugend, die sich aus

HOBELWAREN

füler  Ar+

Vordachsclialungeri

Schwedenscha-

lurigen

Innenscholungen

Auf  jeden  fölI  von

dies.em Thema  ergeben,  hei:auszuar'beiten.  -

Das Zusarnmentreffen  der KJ-Führer
diente  auch dazu,  Aktivitäten.  der einzelnen

Dakanate f'ür das koimmende Jahr zu pla-
nen. Eingehen&  wurde  über  d- as neue Schu-

lungskonzept der Katholischen Jugend ge-
sprochen.  Damit  soH vepsud'it  werden,  die

Gruppendeiber  intensiver  und  vielschicfüig

auszu'bilden.

LZINDUSTRIE

FEIFER
6460 IMST

Tel. (0 5412) 2232

sitzenden  und Steffi  Theiner  aus Pfunds

zu seiner Stellvertreterin  gewählt.

')as  rege Interesse  und  die lelbendige  Mit-

anbeit  6ei diieser Tagung  gebeffi Anlaß,  voll

Zuversi*t  und Optimismus  das neue  Ar-

beitsjahr  zu 'beginnen.

Katholische.Tnngsrhar

Österreichs
1979  - Intemationales  Jahr des Kindes

Auf  der iletzten  Generahrersammlung.der

Vereinten Nationen wur.de das Jahr 1979
zum  Jahr  des Kindes praklamiert.  Pro-

Mamierte Internationale  Jahre erliegen  je-
doch nur  allzufö't.der  Gefahr,  sidi  in Fest-

ansprachen  unid  Festakte'n  fesmuf;'hren.

Desfüalb legt die Katholische Jurbgschar

Osterreichs jet'zt schon Vorschl%e für Ak-
tivit;iten  im Interesse  &er Kinder  zu diesem

Anlaß  vor.

1.  Eine  Diskussion  arif allen  Ebenen  nach

Vorliegen  des Bereich's  Kinder  im  Fami-

lien'berid'it  der  Osterreichischen  Burbdesre-

gierung.

2. Eine gesamfösterreichisdie  Enquete  ü;ber

die Situation  ides Kindes,  füsonders  in den

Bereid'ien Kin,derspielpfüzei  kirrdierfreund-
lid'ie  Wohnungen,  Kind  im  Straßenverkehr,

Kirbd  un.d Sd'itrle sowie Kin.d  und Gesell-
schaft.

3. Spezielle  Förderung  seitens der Burpdes-

regieruixg  von  Maßnafümen  der  Kinderor-

ganisationen  zum Jahr des Kin.des.
4. Information  der Offentlicfükeit  iiber  die

Rmbleme  ider Kinider,  zum Beispiel  durdi
eine  BrieFmiarkerrserie.

Diese  Punkte  müssen  nidit  nur  theoretisch

erarbeitet  wenden,  sondern  ausgehend  von

den tatsächlichen  Bediiffnissen  der  Kinider

+nuß es fiir  sie zu praktischen  Ver'besseruri

gen in  diesen Bereicheri  kommen.

Die Kaföolische Jungschar Osterreichis  er-
uiartet  sich von  seiten  der für  idas Inter-

nationale Jahr ides I(in.des  zuständigen  Si'el-
len sd-non sehr bald  Initiativen  zur  Durch-

fiihrunig des Internationalen  Jiahres d.es Kin-
des. Um  die  Effizienz  der  verschiedenen

A'ktionen  zu  gew*hrleisten,  schlagen  wir

ein Komitee  zur Durföfülirung  des Inter-

nationalen Jahres des Kindes  vor uryd er-
kfüen  uns zu einer  Mitapbeit.gerne  bereit.

Besinnungstage  für  Frauen
Dienstag,  25. Oktob.er,  16 Uhr,  his  Don-

neiistag,27.  10. 1977 ('mittags),  Ort:  Kron-

iburg-Schörbwies.  Leiter:  Prof.  P. Dr.  Kon

stanz  Faschian,  Inrrföruck.  Thema:  ,,Sid'ier-

heit  im  Glauben".  Anrneldungen  u. Aus-

k0nfte an: Diö'zesanstelle der Fraueni 6020
Innsbruck,  'Wiihelm-Greil-Str.  7, Telefon
05.222-33621-K1.  15.

Die  Inserenlen  werden  gebeten,  die

Manuskriple  für  Ihre  Inserale  bis  je-

weils  Dienslag,  17 .Uhr  (Redaklions-

schlufl)  abzugeben.  Wir  biften  um Ver-
sfändnis.   Die  Redaklion



:hwaben  bringt  den

rwerk"  Aufta)et mit ,,o, mein Papa"

Rattenfänger

in der Galerie
Am letzten  Täg  der  AussteLlung.  ,,Augui

Stimp'rl, Irnst':  d. i. Freitag,  30.  9. 7'i

finidet  um 20  Uhr  in  der  'Galerie  eii
',,Rattenfänger-Abend"  statt.

' Das  Rattenfängerduo  (Gerhand  Sexli

' -Texte  un.d Robert  Sautter/Musi.k)  hat sid:

auf kritisföe,  satiriscfüfübarettist'isd'ie  LieJ

der spezialisiert  (rr4it besorbderem  Augen:.

4'  menlc auf boidenstän&i0-alpen1ändiische  An-
griffspurJkte).

n

f.

.a

le

rs

xr

SchaF der Familie,  igenannt  Oboföki  -  Zir-

kusdireiktor  -  mit,seiner  Fr.au  ILduna,  die

aurch ihre  kapriziöse  Art  das Wohlwollen

der Onikels  und dÄs Mißifallen  der Tanten

erregi.  So uinverhofft  die ibeQden gakommen

: sind und  idie Familienidylle  gestört  %iToen,

so sfönell  verschwiniden  sie wieder;  denn:

,,Die Moral von der Geschi*t':  Ja, Bür-
ger und  Ziiikus  yertragen  sich nicht".

Paril Biurkhar&  umreißt  ein  'Werk  mit

der Fesbstelllung  ,,Ein  ahendfüllendes  Chan

son':  und sein.e Melodien  sin& län.gst  Zu
unveiigänglichien  Eveügreens  ,geworden.'Sei-

ne bekanntestenLieder,  nelben vielen  ande-'

ren, sind: ,,o,.  mein  Papa':  ,,Ich  hab'  ein

kleines  siißes Pony"  und auch ,,.Ein Lsben
lang  verliebt."

Unser  Pu'blikum  wird  der musikalisd'ien

Komödie  sicherlich  den gleicföen Erfolg  !:ie-i

reiten, &en sje seit Jahmehnten imner  wie-
der erlebt  hat.

Volkshochschule  Landeck

Grünmandl  - Leseabend
Am  Mittwofö,'  5. Oktdber  1977,  um  20

'Uhr  gjbt  der aus Ferns6en,  Ruax&furbk  und

Presse  ibekannte  Schriftsteller  Otto  -Griin-

mai'dl  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Larrd-

eck, einen  Leseabe-nid. De# Autor  liest per-

fönlich  aus eigenen  Wer'ken.  Karten  an de

Abendkasse.  '

Roswitha  Lüder

Aerylbilder  und  Grafik
,,Die  föhalte  meiner  Bil&er  entstehen  nicht  Äus .dem  Aib.bild  dei

-äußeren Realität,'nod"i  aus der Abstraktion  des Ge.geirstgnides.  Sie er-

wachsen  aus der Suföe  nach  einem  subje'ktiven  Formenwoikabular  dei

Figuration. Die innere Rea1it3t, aie in nzeinen  Bilderri Gestalt  an-
nirni'nt,  foürmrliert  organisches  Leben  u. Wachstumspvozesse",.  Sag1

die 1935 in-Lan'genlfürg,  Rheinland  geborene  Kiinstlerin  ijber  ihn

Anbeit.  Sie lebt  heute  als freie  Malernn  in Heüdecke/RuM.

.,,Organismen"  heißen die meistenihrer  Billder urn4 das sind sie auch
Meihrdeutige  organisföe  Formen  breiten-sich  langsam  iilber leuchtendi

Griinde.  Oft  sin& die Bilder  'fast  föonocfüom,  Griin  auf Grürb,  Ro

auf, Rot.  Mancli.tnal  'bricht  aus einer  solchen Kombination  eine Ar'

Kopf  oder  Knospe  in Orarbgerot,  Weiß  und  Ge'lib. Biologiscli,  'bota

.nisch, erotis*,  mit  Wad'istum'  und  Frufötbarkeit  verbuniden':  so ii
dcn ,,Aachener  Nachriditen"  ijber  Roswitlha  Ifüder.

Die  Ausstdlliuryg  wir.d  affi 4. IO, um 19 'Uhr  erö:ffnet.  Aü'it:ri1liiiiüe
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DIE  STRASSE
Franzfriedricb  Fogl

Vorbemerkt*ng:  Dies  ist diö dritte  Fort-
'set:mng der'[,1072 FFF erfundenen Gescbicbte.
In  der ersten  Abteilung  ru»urde aie Situatiorz
in einem Dorf  gescbildert, in die es y,ehom-

i men war.  nacbdem  es eine Nacbricht  örbal-
ten hatte.  Die  Nacbricbt  se2bst wuide von
FPF   erst  in  der  ztneiten  Abteilung  be-
Äeartntgegeben.  Die  dritte  Abteilung  soll  nun
die ersürz -Gegenmaßnabmen scbildern, die

Ob'tuöbl  der  Gemeinderat  also  eimtim-
mig bescblossen hatte, die öff'entLicbe Ge-
meindeversammlung  mit  dem scbwierigen
Problem zu hefassen, urxternabm die OppoL
sition nocb in-der g4eicbert Nacbt eirten Vor-
stoß, IkVemeter  in der gesitzgebenden
Körperschaft 4es Lartdes war namlicb in
aer Abenddammerurxz im Dorf  eirzgescbleust
worden. Im Lieferwagen des Metzgers. Sei-
ne Kleüler  aren  dabei ruiniert  worden.
iDie Wascbeklammerserpentinen der Straße
irts Dorf  hatten ihn gegen ein Rinderviertel
zedvücbt. Außerde7n batte  er *icb in
Scb'rueinsdarmen  oerbeddert.  Eine  Errnab-
rxung dieses Trartsportmißgescbicles rruare
aber  iri Anbetracbt  der  gespr:trznten  Lage
unsclyicklicb oder zumirxdest politiscb urt5,e-
scbick( gewesen. .Was sind Blutflecberz am
Anzug  eines  Volkwemeters  und ein  paar
Scbweirtsd2irme um seütert linkm  Fuß, wem't
die  Volhsseele  blutet.  Der  Vemeter'der

Opposition  erkannte dies. Er wußte es ein-
fach. Er hatte den Riecber'für  so etwas:,er
war aus dem Stoff, aus dem der Politiker-
gemacbt  isi.

Vahrend der Sitzung des Gemeindertttes
war  er im Haus des Obe7-Gesinnuny,sge-
nqssen  gelabt  wörden.  Nacb  ein,er  hurzen
Berichteistattung  urzd Lagebesyechung  wur-
den iii  ersten strategiscben Scbacbz%e ent-
worfen. Vorteilbaft  war die geringe Anzahl
der Beratenden.  Dieser  llorteil  sollte  ausge-
niitzt  werden.  Nacb  dem  Motto  ,,Viele
Köpfe,  vie-l Sinrt,'iertig  Köpfe,  werziger'Un-
sinn". Man erkarxnte hlar, d4  fiir viele
Dorfbewobner  ibre parteipolitiscbe.  Heimctt
dört is3 wo es ibnerz ksser  54eht. In dieser
muß leeiriesrnegs die'Wliege gestanden babert.
Es'u'ar  aucb unsicber.  ob. bier  ibr  Grab  sein
würde.

Der.Dorfs;ittfer  batte vo; der letzten
Wabl  e,irtmal  gerneint,  es sei eigentlicb  ko-
miscb, d4  sicb die politischen Parteien ge,
rade um solcbe Leute  so bemühten.'  die sei-
ncr Ansicbt  rza6  keimn'Cbarakter  batt'en.
Al:ier-was  versteht  so ein Mmscb.  Sein Geist
ist docb benebelt.  Er vermag  idie politiscben
Zusammenbarig'e nicbt  zu durcbblichen.

Die Oppositionellen  im Dorfea jede'falls
bandelten'blitzscbnell.  Wie  sich sp;iter  her-
ausstellep sollte, bracbte ibtlep  diese Strate-
gie'genau  31 Wahlerstimmerz ein. Es sollen

mieden  werr:len.  Sie  verrvirren  öur.'  Am
n;icbsten  Tag  war  der Obere'W[irt  poll.  Die
=üp;ntlo  qinm tc. Lebens%abr au%arts  saß

"uuie  ein Martn  im Saal. Es rtnarm  viile  Frau-
en aarunter. Die Opposition  batte  siqb re-
ge17n4ig verteilt.  Es gab an aiesem Abend
beine.  Weder  durcb'Sitzordnung  gekenn-

die dritte Fort- zeichr'et rtod'» durcb Meinungsaußeruny,en.
denen Gescbicbte- Das Dorf  zog an einem Strick. Marz merkte
trde Clje Sjtuatio?l dies, bevoi nocb der erste offizielle  Mund
jn die es g,ehOm- sicb auftat. Es stand im raucbigen Raum.
Nacbricbt erbal-  Man  spürte  es in den Gliedern.  Es rieselte

Se2bSt'U)ur«1e T)On halt über aert Riichen. Das Gefübl, ein Un,
n Abtejb4n5!, be-a 'recbt editten zu baben, das alle betraf, ver-
4btejlung Süll nun band  die Amuesen:den  mebr  als es eim  Um
yen schildern, die armung  vermocbt  batte.

Dqr  Bürge»':qeister  eröffnete die ,Ver-
ratalso  eimtim-  sammlurtg mit ,,[br wißt alle, warum wir
? öff'entLicbe Ge- lqeute..."  usw. Er umriß die Situation..
dem scbwierigen Bi< bi'erber mit einer Stimme von einer ge-
rnabm  die OppoL wissen Traurigkeit.  Mit winzizen Spuren
fl(td)(  BiHBp'T[(y-  U072 Rengnatzon. Gerttde sovtel, daß unge-
'r gesitzgebenden  sagtJeenrztliöh bLieb, von  solcber sei natür-
war  namlicb in  licb keine Rede. Den rbscbluß-spiner Atrts-

Dorf eirzgescbleust fübrungen,bereitete  er scbon im zmeiten
tes Metzgers. Sei- Teil zescbickt vor, in aem er keit  ausmalte,
ruiniert  worden. - wie man sicb die ZuÄeunft'des r»orfes vor-

ytinen der Straße stelle, jtt,, wie sie sein müssen. Artderstuo
ein Rinderviertel  wr'ire man scbon seit Jabren a4 diesem

tte  er  *icb  in  '1'5Veg. ,,Was nützt es jedoch, e;ne umfr:tssertde
'rt.  Eine  Errnab-  Planung zu erstellen, das Dorf zu kanali-
ißgescbicles rruare sieren, die Mistbaufen' zu erttfernen, die al-
gespr:trznten  Lage ten Stalle und Stadel' abzureißen, wenrz die
st'politiscb  urt5,e- ' Fremden ausbleiben, qveil sie das Dovf gan:t
j Bl(4gflBdB@B (4H qmfacb ntcbt fmdertF" aorirterte das Gemevn-
ers und ein  paar  deoLrerbaupt. Die Regierung in der Hctupt-
linkm  Fuß, wem't stadt müsse dies endlicb einseben und ibre
er  Vemeter'der  Versprecbungen wahr macben. Er hitte um
Er wußte es ein- die Mitbilfe der Bevölherung. Man mNsse

"  für so etwas:,er  ietzt zu anderen Mitteln  greifen. Man müs-
lem der Politiker-  se lane'bneit die Aufmerksarrdeeit auf sicb

-. - . ziehevz,  Msm miisse, wenn  nötig,  das  wirt-
!es Gemeindertttes  scbaftlicbe L,eben, oder wenigstens einen TeiL
;e7JSesinnuny,sge- - d'esselhen, in der Hauptstadt  1abmle5,,en.
4(fi BiHB>a  fiH7zBq  Dzese Jetzten Sj'pze ware7t'tene  Scblage zns
'besyechung  wur-  Gesicbt eines umicbtbaren Gegners. Das Ant-
? 5,(%(;4d3zqgB B(-  ' litz  rles mjrzevmeisürs war Entscblossen-
ie geringe  Anzahl  beit. S'?'ar fast beiLiger Eifer. War wie Ent-
i7zB;l 50l1(e aHsge  rüstuüg üher einSakriLeg.Es sagte fast mebr
n Motto  ,,Viele  als die Worte.  Alles,
öpfe, werziger'Un- ', ,Der Lrirm legte sicb nur :zöyrnd.  Wie
:r, d4  fiir viele rütcb.einem ge'tMltigen B(itz, dessen Don-
politiscbe.  Heimctt  ner  nocb lange nacbgro113 bramdete immer
er 54eht. In dieser wiedOf in dieser oder jener Edee neue Em-
gestanden 'habert. ' rüstung auf.

'»ier ibr Grab sein  Nocb vor' wenigen Jahren'«uare eine Dis-
kussiorc irt eiüer s6Lcben Sitütion  fast un-

vo;  der letzten  möy,licb gewesen. Das .Ferr4sehen. je4ocb
sei eigentlicb ko-  hatte die Bevölkerung reifer gemacbt. In
chen- Parteien  ge.- ibm kom'te man  sebtn urxd bören, wie  eine
iemühten,' die sei- Diskussiön aucb unter s%ierigstm  Ver-
Dbarakter  batt'en. baltrzisseri und ükr  die beibelsten Tben"erz
dmscb. Sein Geist durcbgefübrt ierden  kann. Darüber etwa,
ag idie politi;cben  wie die Romosexuellen intezriert werden
durcbblichen.  .' hönrtert. Oder dariiber,wie  man.wieder  zu
Dorfea jede'falls  Fußb'allebrerz Jeommert könrte'. Oder ob die

e sich sp;iter her- Ärzte allesamt unfabige Iznorantert  seiert.
en,ep diese Strate-  Nicht zu verg,essert  das kisame  Tbema,  ob
füirz ein, Es sollen  Gruppensex in einem  Altersbeim-  erlaubt
jeü m%liäbsvve;-  .werdena soLlte. In solcber S'cbu1e berange-
wirren  öur,' Am  reift, war aucb den Be'a»obAern de.i Dorfes
rre'W[irt  rooll. Die  das Riistzeug gegeben, üs  sie für die arz-
'%abr aufinarts  saß scMiefEende -Dishussion befabigte,  . '

Die neuen Möntel
und Kostume und
wüs düxu püßi lUr
Dümen iind Kinder
in Ihrer

NacMemerkung:  Da das Gemeindeblatt
für FFF nur bescbrarbten PLatz zur Ver-
fügung bat, bitten wir die gescbatzten Le-
ser um Nacbsicbt, aaß wir die eigentlicb
für  diese Nummer  beabsicbtigte Mittei-
lung über die Bescb14fassung der Gemein-
deversammlung auf die nacbste Ausgabe
verlegen müssen. Fortsetzung in Nummer  40.

L  E  B E  N  SH  I  L F  E

Flohmarkl  14.-4!t  10.

Oil:  Vereinshaus

zu Gunsfen der Le-
benshilfe

Sachspenden  werden

abgeholt  oder  Sie

können  es selbst  vom'

.IO.-14.  10. im Ver-

einshaus  abgeben.

A4  dem Wege zum Licbt,
lasset hinen zariicL..  /
FühreX  jeden  mit  euch
dsr veryssen tiom Gliick,
aem aie xmpd  erlorcb:i t.
dem die Glut  nie gebran»t-
das Kind,
dm den jeitendet;i Stern

nie gekannt,
sie ta;ttmsln

in Nacbt  unJ Verlasseribüt.
Ihr begnadeten Pi%er
der Ewigbit

fiihret alle mit euch
iü Liebe und Pflicht.
Lasset Aeinen .7wiic/e .
a4 dem Wege .7um Licht.

P. ROSEGGER
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Schloßmuseum  Landeck  Fortbildungsinstitut
p'c)18.369  Besucher  im Schlof)museum  Landeck  - Zahlreiche  Akliviföfen  des  fur  Tirol

Bezirksmuseumsvereines  - Besuch des Gemeinderafes  von Landeck  '
Das  Kursprogramm  1977-78  des I:;irtdlicberr

Fortbildungsirzstitutes für Tirol  liegt'[,lO)'Das  Sch.loßmuseum  Larrdeck,.das  vor  we-

igen  Tagen  den  Sommerbetrieib  beenidete,

rurde  heuer  von  13.108  Besuchern  besich-

igt. Diese  Zahl.liegt  leicht  unter  dem Re

ordergeL+nis  des letzten Jahres u. dürfte
ire  Ursache  im  allgem.  Rückgang  des Frem-

lenverkehrs  ia'ben.

Das  Waihrzeichen  der Stadt  Landeck  stanid

teuer  schon  des öfteren  im Mittelpunkt  des

Ilgem.  Interesses.  Bereits  im Winter  wur-

le durch  die  Krippenausstellung  der  erste

{öhepunkt  gesetzt,  als  die  Besudierzahl

ion 5261  in nur  wenigen  Tagen  alle  opti-

nisti'schen  Erwartungen  iiöertraf,  Im  Mai

olgteri  &ann  idie Aufnafümen  fiir  die Fern-

ehsendungen  ,,Sing  mit"  und  ,,Spiel  mit':

lie  nicht  nur  dem  Schloß  selb.st,  sondern

tuch der  StaJt  eine  wesentliche  Steigerung

les Bekannthefösgrades  brachten..  Das Kul-

ürreferat  veranstaltete  zuidem  ein Schloß-

*onzert  und  die mit  internationalen  Künst-

ern  füsetzte  Bil.dhauerausstel1ung  ,,Pris-

Ila".

Die  Aktiyitäten  des Bezirksmuseumsver-

:iries  lagen  aber  nicht  nur  im musealen  Be-

aeich, denn  im neuerrichteten  Torbau  wur-

fle der  Innenauqbau  durcliigef'üihrt.  Ebener-

lig wird  eine Schloßschenke  zur  Bewirtunig

ler  Besucher  erstellt,  im ersten  Stodt  wird

:ine  4-ZimmerQNt7oinung  fiir  den  kü:nfti-

Ben Scliloßwart  eingerichtet. Die Aktivitäten
dcs Vereines  sind  nur  mit  finanzieller  'Un

terstiitzurrg  durcli  die  öFfentliche  Harbd

tnöglich,  wenngleich  es auch dem  Verein  ge-

hingen ist, in den Vergallgenen  Jahren aris
dem  Museumsbetrieb  lieraus  bedeutenide

Geldisununen  in den Tor.bau  zu in'vestieren.

Als  verläßlichster  urbd kräftigster  Föriderer

des  Schloßmuseums  hat  sich in  den  ver-

gangenenJahren die Stadbgemeinide Landeck
erwiesen,  die ja auch  Besitzer  des  Schlosses

ist. Dur*  die wohlwollenJe  Unterstützung

der  Stadt  konntei  auch  Land  und  Bunid  zu

entsprechenden  Subvemionen  animiert  wör-

den.

Um  der  Stadt  idie widmunigsgerechte  Ver-

wen.dung  der Sub'ventionen  und'  den Stanid

der Arbeiten  zu zeigen,  iud  der Miuseums-

verein  in der vergangenen  Woche  den Ge-

meir»derat  'von  Lanideck  zu  einer  :Besichti-

g.ung  des  TürLaues  und  ides  Schlosses  ein.

Der  beinahe-voIlstänidig  vertretene  Gemein

derat  mit  Bgm.  Anton  Braun  an der  Spitze

zeigtö  sich sichtlich  beeindru*t  von  der  ge-

leisteten  Arbeit,  idie  nicht  nur  der  Stadt

Lamteclc,  sündern  dem  gesamten  Oberlarbd

dient.

Bereits  im  'SWinter  wird  das  Sdiloßmu-

seum  wieder  geöffnet  werden.  Neben  der

bereits  bekaninten  mechanischen  ,,LanJecker

Krippe"  von  Zan.gerl  weüden  neue  Krip-

pen  gezeigt.  Für  die kommende  Sommersai-

son siml  zyei  Vorhaöen  .geplant.  Man  will

versuchen,  einen  Raum  des Schloßmuseums

dem Stanzer Barockibaumeister  Jakab
Prandtauer  zu  wiidmen,  zumal  in  Tirol

keine  Dokun'ientation  dieses welubekannten

heimischen  KiinstIers  existiert.  Zudem  wilI

man  eine  Soniderausste]'lung  in aer Galerie

einriföten,  die  alte  Anisicliten  ides  Beziükes-

Lan:deck  in  Stichen  und  Gemälden  zeigt.

Die  Vorbereiturpgsahfüiten  für  heide  Aus-

stellungen  sirid  bereits  iinrGang.

Neue  Form  der Eheweiterbildung
Tctge der LebensorientierHng für Ebepaare

Das  Familienreferat  der  Diözese  Inns-

bruck  bietet  eine  neue Art  der Weiterbil-

dung  für  Ehepaare  an:  Tag  &er Le):iens-

orientierurbg.  Diese  Form  von  Kurzsen'ii-

naren  für  Eheleute  hat  sich im 'bayrischen

Raum  bereits  bewährt.

Am  Beginn  des Seminars,  das jeweils  von

Samstag  Ibis  Sonntag  dauert,  erstellen  die

Veranstalter  gemeinsam  mit  .den  E'hepaa-

ren  ein  Programm,  das  auf &ie  Probleme

Jer  Anweserrden  ,,'zugesfönei&ert"  ist. Fra-

gen des  aHtäglichen  Ehelebens,  des mensch-

licl'ien  Kontaktes  mit  der Umgebutrg  und

religiöse  Fragen  koinmen  zur  Sprache. Je-

weils  ein  Team  von  einem  Elhepaar  und

dem  FamDlienseelsorger  leitet  idie  Veran-

staltung.  Im  Mittelpunkt  der  Tage  der Le-

bensorientierun.g  ste'hen  Gespräche,  Kom-

munikationsübungen  unid  Kurzreferate.  Da-

neben  konxmen  aber  au&  Ruhe,  Entsp-an-

t»ung un.d  Gespräche-mit  dem  Partner  nicht

zu kurz.  Kinder  können  zu diesen  Veran-

staltungen  mitge'brachi  weiiden,  sie werden

betreut.

Das  erste  Seminar  dieser  Reil'ie  findet  anl

29. und  30. 10. 1977  auf  der  Krombur.g  bei

Zams  statt,  weitere  Termine  sinid: 19. und

20. Nov.  1977  im Haus  der Barmlierzi.gen

Schwestern, Innsbruck, 14. öis 15. Jänner 78
in der Pension KlaBf, Bach, 15. bis 16. 4.
78 im Gastiaus Falken+  Lienz.  -

.Damit  die  'ffiepaare  von  idiesen  Veran-

stalfüngen  mögIichst  yiel  profitieren,  kön-

nen jeweils  niir  acht,)bis  zehn  Familien  an

den-,,Taigen fiir Letiensoriemierur>@"  teil-
nehmen, Anmelidurngen sirbd deshalb m%-
lichst  friihizeitig  an das Familienreferat  der

Diözese  Innöbruck,  Wil'helm-Greil-Str.  5,'

6020  Innsbruck,  Tel.  33621,  zu tiföten.

Strengen:  Fatima  Wallfahrt
Am  13.  Oktot+er  ist  die  'letzte  Wall-

fahrt in 'diesem Jahr. Um 19..30 'Uhr ist
hl. Messe  in der Pfarrkirche  mit  Anspra*e

von  Msgr.  Singer;  anschl.  Lichterprozession

(LLK)  - In ansprechew:ler  Form  und  iiber-

sichtlich  gestaltet  bietet  das Ländliche  Fort-

bi]dungsinstitut  (LFI)  für  Tir:ol  sein Kurs

programirn  f'iir  iden kommei»den  Winter  an.

Im  letzteii  Halbjahr  f'üihrte  diese  Ein-

rifötung  ni*t  weniger  als 656 Kurse  durcl

die von  insgesamt  15.363  Teilnehmern  be-

sucht  wurden.  Auf  Grund  dieses  großen  Er-

Programm  in einigen  S*iwerpurbkten  noch

wesentIifö  verstärkt.  Das  Besoi'dere  am An-

gebot  des LFI  bestept  wohl.darin,  daß die

Veranstalturbgen,  soweit  dies  m.öglid'i  ist,

dezentralisiert,  das  heißt  in  Jen  Iörfern

anigeboten  weiiden.  Es gibt  daöer  kaum  eine

Lai»dgemeinde  in  Tirol,  in  der  nicht  we-

iiigstens einmal im 'Jahr 1anidwirtschaft1icbe,
Facikräfte  einen  Kurs  atyhalten.  Daß  sie!

laufend  Bauern  untl  Bäuerinnen  auch auf

fören  Höfen  in der  Einzelberatunig  zur  Ver

f'ügur»g  stehen,  ist  allgemein  bikannt  und

den Kammenmitgliedern  zur  Sel'bstverstärrd-

licikeit  geworden.

Für  die Männer  sind  oiffefübar  nadi  wie

vor  die Fragen  der'Tierzucfü  und  ider Dün-

gung  am  brenr»endsten.  Die  Bäuerinnen  sim;l

beson.ders  bildun.gswil'lig.  Ein  Schwerpui'kt

ist  in  idiesem  Winter  der  Fachkurs  ,,Ar-

' beitser1eichterung':  der  gleich  in  107  Ge-

füeinden  vorgesehen-ist.  Dane):ien  sind  die

verschiedensten  Näh-,  Ko*-  unid.Ba*kurse

z'u  fföden,  Milcli-  und Fleischverwertui»g,

-Werkkurse  vom  Stoffdruck  bis :zum  Töp-

fern,  Blumenstecken  und  BlumenpFlege  uSW.

.Das  Programmiheft  ist  beiin  LFI  Inns-

bruclc,  Brixncr  Str.  1, Tel.  05222-35521  so-

wie  bei  allerr  Bezirkslai'dwirtschäftskam-

mern.kostenlos  eiilifülicli.

Nauders:

Staribacher

referierte
über  130  Nauderer  farbden  sidx am Frei-

tagabend  'b6i einer  Staatsbiirgervei"sammlung

ein,  deren  HBhepunkt  ein  Referat  von

Handelsminister  Stari.bacher  war.  Stari-

öadüer  ging  auf  das 2. Abgaöenänderungs-

gesetz  ein,  sprach  ütier  Zai1ürigsbi1arizprob-

leme und erläuterte  die iBud.getsitu4tion.  Be-
merkenswerterweise  erhielt  d'er Handelsmi-

nister  unerwartet  Löib:  Veiitreter  des  ein-

heimischen  Wirtschaftsbur»des  soie-  des

BremdenvePkehrsverlbandes  daikten  -Stari-

bacher  fiir  sein bi4eriges  Entgeg6nkornmen

und  Verständnis  i-n6esondere  öei. der Fi-

nanzierurbg  dei :Bergkastel)'aihn.  Sie  baten

den 'Handelsminister,  auffi  .weiyerhin  V'er-

ständnis fiir 4ie,Be1anga :derNau4erer
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Ein  Sommerlager

Pfadfinder  am

:Die  jiingsten  der 150 Mitglieder  der Pfad-
findergruppe  Landeak  bevölkerten  heuer  im
Sommer  iAber eine Woche  lang  einen ural-
ten Bauernhof  am Nordenide  ides Achensees.
Denn  ins  Zeltlager  dürfen  Wi*tel  und

Wölflinge  erst, wenn sie mit 10, 1l Jahren
zu den Jungpifadifindern, den Spähern und
Guides  übepstellt  werden.  Dod"i  die  Tage
mit'  unserer  großartigen  Spartenf'ü:örerin,
Lea Peintner  unJ  ihrer»  jungen  Helferinnen
waren  ein&rudcsvoll  -uri'd aufregend  genug:
Erkundungsgänge,  Boots%ahrten,  Theater,

MusJ  eine Sportolympiade,  Basteln, Wan-
derungen,  Dia-  und Quizabende  unid dann
und wann  eine  gr'uselige  Geister.geschidite
knapp  vorm  Einschlaf'en,  ein Fad«elzug  am
See unid ein festlicher  Gottesdienst  mit  Ka-

.'planPittermann  sin.d Mosaiksteine  einer  wun-
derschönen  Erinnerurrg.  Sicher  sind  friir  Kin-
der dieses Alters  Urlauifütage  mit  Eltern  u.

-Geschwistern  durch  nAchts zu ersetzen.  Nur
sind  noch laitge  nicht  allen  Fami:lien  gen'iein.,"
saiwa Ferien  mö:glich  und sel.bstverstfödlich.
Vor  allem  aber erschließt  das Erlebnis.einer
großen,  freundlichen  Gemeinschaft  neue Be-
reiche  wertvoller  Erfahrungen:  Vereint.niföt
rmter  dem Dru&  zu  ehrgei'ziger  Leistungs-
konikiurrenz,  wie  in  der  Schule,  kann  hier
das wefüimsyannende  Programm  pfadifinde-
rischer  Brijderlichkeit  im fröhlid'icn  Mitein-
ander  eines  Lagers,  im  kleinen  Detail  des
Zusammenlelbens  anfinglich  Wirklidzkeit

werden.  übenhaupt  meSSen wir  der Arbeit
in und mit  der Gemeinschaft  der Buiben u.
Mädchen  a:b dem  8. Lebensjahr  (3. Klasse
VS) besondere  Bedeutung  zu: Mit  der Er-
zieliung  zum Geist  der ,,Guten  Tat"  kann
nicht  rrii.h genug  begonnen  werden.  Darum

mer  erst am Anfang  mit  unseren  Bemühun-
gen zu sein: Dann  stellt  sich auch die To-
leranz  unid die  Geduld  mit  Fehlern,  Aus-
fällen  und manchen  Mängeln  ein.  Unsere
Wi:chtel-  und  Wölflingsgruype  jederrfalls-
wird  die Tage  am Aföensee  nicht  so s*nell'
vergessen.

Dank der Pfadfindergruppe  Landeck

Mit  dem Rücleblick  auf unlSere  wunder-
sd'iönen  Sommerlager  haiben  wir  öffentli-
clien Dank  riach vielen  Seiten  zu sagen: So'
der kathoilisföen Jugend, die  uns. ihren
Sixtenhof  am Achensee  z'ur Verfaiigung  stell-  :
te (und  .der mit  unserer  Mibhiife  rechtzei-
tig renoviert  werden  konnte),  Herrn  Röt-.
lach, Leiter  der  Raiffei'senkasse  Leutasch,
der uns seinen Grunid  fiir  das Mäda'ienla-
ger uü'iisonst iiberließ,  einen Ta.g lang  mit'
seiüem  Traktor  Lagenbauholz  transportiertc

und sonst äußerst  hilfreich  zur  Seite stand..
Die Spar-  und Vorsföuf3kasse  Larydeok  war

,  eirie der (leider  noffi  sehr wenigen)  Spen-'
a der, die unserer  Bitte  um finarbzielle  Unter

stützung  bei der  Ansdiaffung  neuer  Zelte
tnit  irnmerhin  S 2.000,  -  nad"bgekümmen  ist.
Und  schließlich  und ganz besonders  Herrn,
Hauptmann  Strob'l  und seinen Helfern:  siei
erstellten.den  Speiseplan  uixd organisierten
mit  gelernter  Präzision  die  gesamten  Le-
bensmittel  für  weit  iiber  IOO Teilnefümer'
an unseren  Laigern.

Zum  guten  Eide  möföte  der Aufsichtsrat
im Namen  a14er Eltcrn  unseren  'begei'stern-
den Führern  unter  dem (fö" Sepp Voige'lsin-
ger, der Spartenleiterin  Lea Peintner  fiirl
iiren  großen Einsatz  und der Fa.  Kienzl'
fiir  den  Sonderpreis  'bei  den  Busfahrten
herzlich  danken.

Landecks

Achensee

stellen  wir  auch zunehmend  höhere  AnFor-
derur»gen  an  die Qualität  der Fürhrunigsar-
beit  in  dieser  Altersstufe:  Das  freiwfüige
Engagement  erfordert  vom  juiger»dlichen
Fülhrer  hohen  IJealismus  und wir  in Land
eck können  mit  einer  Berechtigirrig  begei-
stert  'von unseren  Führern  heriffiten,  aller-
dings  und. prinzipiell  im  Bewußtsein,  im-

40'ährigZams:  )  es
Am  Sonntag,  18. 9., wurde  in Zams  das

40jährige  Priesterjubiffiuim  des Otzer  Pfar-
rers  Alois  Hauieis,  eines gei):iiirtigen  Zam-
mers, gefeiert.  Daran  nahm  die gesamte  Ge-
meinde  regen Anteil,  und auch die Feier  im
familiären  Rahmen  vereinte  vfüle  Laute,
stammt  Al'ois  Haueis  doch aus einer  großen
Familie.

Er wurde  am 5. Oktdber  1912  in Zams
ge'boren und war  damit  der  dritte  in  der
Reihe  von fiünf  Bvben.  Seine  Eltern  ver-
stariben  schon  friih:  die  Mutter  1927,-  der
Vater  1931.  Nach  dem Stiuidium  in Brixen
uifö  Scliwaza  feiertie  Alois  Haueis  am 25. 7.
1937  Primiz  in seinem-Heimatort.

20 Jahre winkte er als Koogerator  und
Pfarrer  in EhrwaM,  20 Jahre  rrun als PEar
rer in Otz.  Ndben  seinem  seelsorglichen  Wir-
ken nahm  er sich tiesonders  au*  der Re-
staurierun.g  der  Kiird'ien  an.  Ein  wenig
scheint  der Wirtssohn  noi  durchzuschlaigen,
wenn  maffi hört,  daß sich der Gefötl.  Rat

' in Otz  auch um den Fremdenve*ehr  kiim-
mert,  dadurch,  daß  er iden  ausländisd'ien
Gästen  idie Schöniheit  unserer  Heimat  durch

Liföföilderwortr%e  naihebringt. .Aud'i  bei
Gästee:hrungen  ist der Otzer  Pfarrer  immer
-  -  -  -  -  J  -iT--:

Priesterjubiläum
Der Tag  seines  40jmhrigen  Priesterjuibi-i

läums begann  mit  dem feierlichen  Einzug  in
die se'hr scfüön gesfömückte  Kirche.  Beim'
Festgottes'dienst assistierten  Generalvi'kar
Hammerl, Andrä  Zangerl,  bei'die ebenfalls,
Zammer,  sowie  Deikan  Cons. Aichner,  Dir.
Schuchter  und Igo  Mayr.  In seiner Festan-
sprache  schilderte  Generaföikar  Hammerl

das priesterli*e  Wirken des Jubilars und
zeichnetedasBild  eirbesaufgesch1ossenen.Seel-'
sorgers,  der sich im.mer auch sehr  um  die
Jugend bemüht.

Nach  der Proizession  durch das DorE -
es war  Zammer  Kirfötag  -  gab  es ein-
Festmahl  im Elterniaus,  das trotz  der vielen,
Leute  -  90 Personen  -  in einem  harmoni-
schen, familiären  Rahmen  veriief.  Zahlrei-  
che Festgäste,  unter  ihnen  die Bürgermeister
'von'Otz  und Zams,  wiirdigten,  in Anspra=

chen t'ltts Wföken des Jvbilars, Dieses  rnöge,.
so wünscht  auch das Gemeinddblatt,  noch
durch viele Jahre zum  Wohle  der Pfarrge-'
meinde  Otz  und zur  Ehre  seiner Heimat-'
gemeinde  Zams  möiglich  sein,  O. P.

FF Landeck  Tirolerabend
Tiroleraßend  der Volkstumsgriuppe  Land-

e& am Freitag,  30. Sept.  1977, um 20.30
Uhr  im Hotel  Post-Wienerwalid.
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Wer  will  mebr  vom  Leben  haben?
vI)  Diese  Frage  ist  mir  unwillkiirlidü

den  Sinn  gekommen,  als  ich das unten-

üende  Preisausschreiben  kennenlernte.

»te Cbancen für viele
ratsad'ie  ist, daß vom  Lande  Tirol  För-

aungsmittel  zur  Venbesserung  von  Klein-

:l Mittelwohnungen  zur  Verfiigung  ge-

llt  werden.  Wer  die in  Anspruch  nimmt,

füt  einen  40prozentAgen  Zuschuß  zu den

iresrückzahl'ungen  des  Kredites,  der  für

Wohnungsverbesserung  gewährt  wurde.

;o gesföenktes  Geld.  Dafür  kann  er sich

Bad,  eine  Dusche,  ein  modernes  Klo  ein

.ien lassen,  Wärme-  urbd Schalldämmungs-

.ßnahmen  finanzieren  oder  eine  Heizung

- oder  umbauen.  In vielen  Altbauwoh-

ngen  wäre  das noch  immer  dringend  nö-

, um  dem  europäischen  Wohnstandard  zu

:sprechen.

tch die  Fremidenverke!hrswirtschaft  wird

:ördert  und  zwar  diurch  Bundesmittel.

tf diesem  Sektor  ist es nun  einmal  Tat-

:he,  daß es immer  noch Fremdenzim'mer

it,  die  dem  Gast  den  von  dqheim  ge

»hnten  Korrbfort  -  eigenes  Bad  und  eige-

s 'SX/C -  nicht  bietei'.  Zu  Hause  empfin-

t das  keiner  uniserer  Nadilbarn  aus

:utschlanid  oder  den  Niederlanden  oder

andinavien  imekr  als  KoimFort.  Un.d im

'Iaub  soIl er dann  mOrigenS  im Gar»g  vor

m Eta.gerbklo  Schlange  stehen  mii'ssen?Und

h dai'in  auF die warme  Brille  setz.en? Oder

wcmt  er  baden  will,  erst  beim  Hausherrn

den  Schlüssel  liolen  und sich hal'bnackert

ü.ber den Ganig  schleichen?

Das  will  uid  tut  doch i'iemand  mehr.

Der  Gast  spricht  nid'it  dawon.  Das  Thema

ist  i'hm  zu  degoutanit.  Aber  er  zieht  die

Konsequenz  und bleiöt  fort.  Nun  giibt es

viele  Tausender  gesühenkt,  wenn  ein Hote

4ier  oder  Gastwirt  si*  so etwas  einöauen

lassen  will.  Auch  fiir  die  Personalräume,

auch fiir  die Küfö'e!  Diesmzl  nicht  iir  Form

von  Riickzah1ungszus*üssen,  sondern  in

Form  von  Geldiprämien.  Wieder  gescheniktes

Geld.

W'arum  so zögernM

Dennüch  wird  von  diesen  Möglicfüeiten

nicht  in dem  erwartbaren  Umf:.rbg  Ge'brauch

gemacht.  Das  hat  den  Unternehmer  Rainal-

ter dazu  ibewegt,  hier  völlig  neue  Aktivitä-

ten zu setzen.  Rainalter;  ,,Ich  kann  es ein-

faffi  nicht  glauiben,  daß die  Leute  es ab-

lehnen,  sich vom  Sta:.t  Gelid  s6enken  zu

lassen".  Er  ist draufgekommen,  daß erstens

viel  zu wenig  Leute  dariiber  itberhaupt  et-

was wissen,  und  daß zweitens  den Leuten

das Vcrfahren  -  Wege  zu Behöüden,  An-

tragsstellung,  Kontaktaufnahme  mit  Kredit-

instituten,  Eirrholung  von  Arpgelboten  bei  den

verschiedensten  Handwerkern  (Bau,  Instr.l-

lation,  Elektro)  -  zu kompliziert  u.'schwie-

rig  vorkommt.

Ekehardit  Rainalter  hat  dann  eine  sehr

einleuchten.de  Idee  rea!isiert.  Er  hat  ein Be-

ratungsteam  ifiir  die  Planung  und  Durch-

führung  soIcherVorhabengeschaffen.Außer-

dem  hat  er Konta&te  mit  Kollegen  und  mit

Bankleuten  auFgenommeü.  Urbd sailießlidi
hat  er  sich um  die  für  die Durffiführung

solcher  Vorhaben  notwendige  Te*nologie

bemüht.  Das  Beratungsteam  ü'bernimmt  all

die  Wege  und Vopbereitungen,  .die  den

Leuten  so kompliziert  und  zeitrambend  er-

scheincn.

Die  Techrriker  schaffen  es, beispielsweise  in

ein  Hotelzimmer  ein Bad  mit  WC  inner-

ha}b  eines Tages  zu moritieren.

Es  ist  also jetzt  so  weit,  daß n'icht  nur

Geld  verscheikt  wird,  sorydern  gratis  -

das  Beratungsteam  rittbeitet  kostenlos  -

auch  noch  der  Weg  zum  qeld  geebnet  wird.

Nun  kam  es nur  noch  'darauf  an, einen  Weg

zu  finden,  das  aMes möglichst  vielen  Leu-

ten  'zu  sagen,

KLasse  Preise  -  Riesertcbancerz

Das  bea'b'sichtigte  Preisausschrei.ben  ist jetzt

Wirklichkeit  geworaen.  So  etwas  gab  es

noch  nie in einem  Bezirk  in Ost.erreich,  daß

durcli  die Initiative  eirbes Unterne'hmers  nur

f'iir  diesen  kleinen  Rau.m  (Landeck  u. Imst)

I)reise  in HöLe  von  meihr  als 350.000  Schil-

lingen  auf.die  Beine  igebracht  wurden.  Da  hat

jetzt  wirklich  jeder,  der  teilnimmt,  e3ne

Riesenchance.  Und  das ist gut  so,  denn  es,

ist höchste  Zeit,  daß etwas  geschie'ht..  p.r.

SUP  E RG  EWI  NNSP  I E L
i+So kommt  man  zu mehr  Wohnkultur!ii
'DaS Land  TiTOl töTCt8Tt Vetbessetungen  in Klfün  unü  Miffelwühnungen,  um etne Ze1fgetnä6e Wohnkultur aix.h In Allbaulen zu armOglich0n. ES zahll etnen Annuiläten-Zuschuß von 40% (llt die EmChlung
oder  Umgeslallung  von Heizungen.  Zenlralheizungen,  WC's, födem und Duschbädem, füt Arbeilen, die dem Schall und Wätmeschutz dienen und füT vieles andere meht

Sie können  jetzt  doppelt  gewinnen!
Machen Sie mlt beim gioßen Super(mhnnsplel: Kteuzen Sle einlach aul dem GemnnspielAbschnitl das Zutteffende an Wenn Sie die ersten beiden Ftagen richlig beantwonen, ke?nen Sie einen det 50
werlen  Prelse gemnnen. Die aiancen sind riesengroß. Füllen Sie dann die Ftage 3 aus Giatls. uriverbindlk.h und genau sagt Ihnen dal(tt das RainalletBetatungs-Team. was bei Ihnen möglich Ist, me
S)e zu dern rÖ5en Gekl kornmen um eiled@ füT Sie sogar alle Behtkdenwege. Das ist Iht zweltet. sicheter Gewtnn Dann bitle den Abschniff einsenden an'

6460  Imst
Palmert+bachweg  (Eggerdruck)  BilI"Z""efien"esan"'uzen

50 phantastisch  wertvolle  Gewinne
S. Wolut  gewäml  das  Land  Tirol  AnnuitalenZutt.husse  Im Rahmen  des  Wohnuügsvetbesserungsgesetzesa'
€  F(n  die Eintlchlung  eines  Bades

Ü Fut  dttn  Einbau  einet  modemen  Heizung

Ü Flk  den  Mobelkaul

ü  Füt  den  Einbau  einer  Zenltalheizung

Ü F(IT Umgestaltung  von  Bad  und  WC

ü  Fl]ü den  Heizungsumbau

€  Fut  St.hsll-  und  Wärmedämmung

[]  Fut  den  Einbau  eines  Duschbades

1 komplettes  Badezimmer  Marke  Schock  im Werl  von

S i20.C10C). -

i kompletla  Zanttalheizung  im Werl  vün  8 go.ooo. -
1 iiSansyslem«Fefügbad  ölympia«  im Wett  von  S 50.000.  -

1 KüchenenllüItungsaiilage  I[ir  Gastronomiebeliieb

im Werl  von  S 45.00[).  -

S Dusche  mit  Kabine.  Marke  nSchockn

im Wert  von

1Ölbtenner  Maike  »örileii  im Werl  von

l üusch(tennwand  »Lidoii  im WerT von
15Warengulscheinedet  Fa. KÖHLE/P+ulz

im Werl  von  je S 5C)0. -

10  Warengulscheine  det  Fa. ELEKTRO  HuBERtLandeck

unWenvon leS-  50t).-
sowie  18weiletewerlvolle'Sachpreise

89.500.-

Ss.soo.-

S4.500.-

2 Wie  hoch  ist der  Annuiiälen-Zuschußa' €  1 5 '/O

3 Ich inletessiete  mich  lut  lolgende  Wohnungsvetbesserungen  und  bitte  um koalenfösa  und  unverblndllch*  Betalung
(DieBeanlwortungdiesetFragehalkeinenEimlußauldieBetelligungamGewinnspiell)  - -

ü  Installierung  eines  modemen  WC

Ü Heizungsumslelliing  oder  Einbau

€  Sünslige  mogliche  Wohnungsveibessetungsmaßnahmen.  z B 

Gesamtwert  der  GeminndS  m.ooo.  -

Einsendeschluß:  s.o+iübetzz(püsisiem'i)
'yÖffaqüllk.he  Vetlüsung  det  (3e»inne  am 5. Novembtt77

iWenn Sie diese Zeile ausfullen, bilte vü14es Porlo aulklebenl)

€  Eb)bau  VO(I 8(id  andlüdet  Duscji0
ü  ZenttalhelzungsEinbau



Der  Bürgermeister  zum

Altersheim

Arrt  1. 10.  1977  findet  die  feierli*e  Einweihung  des

Altersheimes  der  Stadtgemeinde  Lande*  statt.  Das  si-

dierli*  größt,e  Bauvorhaben  der  Gemeinde  Lande'k:  ist

somi;  fertiggestellt  qnd  id'i  möd'ite  diesen  Anlaß  be-

nutzen,  einen.  kurzen  Abriß  über die Entstehungsge-

sffiifötö  ünd aud'i  d'ie Beweggriinde  für dieses Werk
zu gefün.

Lande&  hatte  tiereits  von  1903-1938  ein soge-

nanntes  ,,Atynenhaus':  in dem  alte  Bewohner  unseres

Ortes,  aber  aud'i  Waisenkinder  untergebra*t  waren.

Dieses  Haus  -  das  Marienheim  -  wurde  von  der



Marktgemeinde  Landedc im Jahre 1903 zu einem Preis
von  44.000  Kronen  vom  Orden  der  Barmherzigen

Schwestern  in Zams  erworben.  Die  Betreuung  der In-
sassen  oblag  geistlichen  Schwestern.

Nach  dem 2. Weltkrieg  galt  es vorerst,  da,s drin-

gendste  Problem, rfömlic% die Wohnungsnot, zu besei-
tigen.  Bald  wurde  jedöd'i  der  Ruf  na*  der  Erri*tung
eines  Altersheimes  laut.  Dur*  den moderrien  Woh-
nurfgsbau  hatte  si*  eine  gesellschaftliche  Umstruktu-
rierung  ergeben,  boten  die neuen  Wohnungen  doa'i  nur

mehr einer Familie Platz. Die durffi  Jahrhunderte do-
minierende  Großfamilie,  in  der mehrere  Generationen
in  einem  Haushalt  oder  zumindest  unter  einem  Dad'i
wohnten,  verschwand  immer  mehr.  Um  dieser  Ent-
widtlung  Rechnung  zu tragen,  befaßte  man  sid'i  An-

fang der 60iger-Jahre mit  dem Gedanken, in Land-
e*  ein  Altersheim  zu  errichten,  wofüi  man  jedod'i  an
ein  Haus  für  den. ganzen  Bezijk  dachte.  Leider  wur-
de  dieses  Projekt  nicht  realisiert  und  so mußte  die
Stadtgemeinde  Landeok  die Belastungen  dieses großen
Werkes  allein  tragen.

Im  November  1972  wurde  ein Ideenwettbewerb  aus-
geschrieben.  Das Preisgericht,  das mit  Fachleuten  aller
eins*ffigigen  Berufssparten  besetzt  war,  erkannte

Dipl.-Ing.  KarI u. Charlotte Pfeiler 4en ersten  Preis
zu. Diesem  Urteil  schloß  sich au*  der Gemeinderat
an  und vergab  den  Planungsauftrag  an  das  Biiro
Dipl.-Ii'ig.  Pfeiler.

In  unserem  neuen  Gebäude  sind  Wohneinheiten  fiir
90 Insassen  untergebracht,  darunter  befinden  sich 15
Pflegebetten.  Im  Erdgesd"ioß  befinden  sjch 2 Wohnun-
gen, weitere  Wohnräume  fiir  das Personal  sind  im 4.
Obergeschoß.

A11 die iibrigen  Betriebs-,  Gesellsföafts-  und  Neben-
räume  aufzuzeigen,  wiirde  diesen  Rahmen  siföer  spren-
gen.  Zusammenfassend  kann  jedoch  gesagt  werden,
daß  es den Planern  gelungen  ist, eine städtebaulichr  an-
sprecliende  Gestaltung  mit  einer  füstens  funktionieren-
den  Innengestaltung  zu kombinieren.

Die Grundstiicksfläche fütr%t  5000 tn", die be-
baute  Fffiche  1910  rn',  die Nutzfläche  6400  m2 u.  der
umbaute  Raum  25.000  m3, die Gebäudeffinge  106 m
und  die Breite  35 m. Die  gesamten  Baukosten  belau-
fen sic]i  arif  S 60 Mio.,  mit  der  Einriditung  auf  S 65
Mio.

Haus  wohlfiihlen  und so ihren  verdienten  Lebens-

abend in einer.behagli*en  und  komfortablen  Umge-
bung  verbringen  können.

LetztIich  wird  eine Gesellschaft  siaherliah  an ihren
Leistungen  fiir  die Schwaa'ien,  Alten  und  Behinderten
gemessen.  Sprge  für  rmsere  betagten  und  pflegebediirf-
tigen  Menschen  ist nicht  zuletzt  Dank  fiir  deren  Lei-
stungen,  Dank  fiir  3hren großen  Anteil  am Wieder-
auFbau  ui"iseres  Staatswesens  und  unserer  Wirtschaft.

I*  hoffe,  aaß das Altersheim  der Stadt  Landeck
fiir  unsere  betagten  Mitbürger  ein Haus  des Friedens
und  der  Eintra*t  darstellt.

-Der  Architekt  zum

Altersheim
Im  Novei'nber  1972  wurde  yon  der Stadtgemeinde

Landeck  ein IdeenwettbewerLi  zur  Erlangung  von  Ent-
würfen  fiir  den Neubau  eines Betagtenheimes  ausge-

schrieben.  21 Arbeiten  konnten  bereits  im Feber.1973

dem  Preisgericl'it  zur  Beurteifüng  vorgelegt  werden.
Dem  I)rojekt  der  Archtitekten  Dipl.  Ing.  Karl  und

Cliariotte  Pfeiler, Innsbruak, wurde 'yon der Jury der
1. Preis  zuerkannt  und  gleichzeitig  d,ieser Entwurf  zur
Ausfiihrung  empfohlei'i.  Die  Stadtgemeinde  Landeck
schloß  sich Ende  März  1973  nach  Anhörung  aller  Preis-
träger  ebenfalls  dem Urteil  des Preisgerichtes  an  und
erteilte  deii  Auftrag  für  die weitere  Planung  den  1.
Preisträgern.

Die  Ausfiihrung  dieses Entwurfes  sichert  eine sfödte-
bauliche  Eingliederung  der gestaffelten  Baumasse  und

gleichzeitig  die Scha%ng  eines Bindegliedes  zwischen



Kir*e  und  Sch1oß unter  Einschließung  des vorgelager-

t@n Marienplatzes.
Der  Auföau  des Gebfiudes  weist  im einzelnen  fol-

gende Gliederui'ig  auf:  Im Erdgesföoß  befinden  si*  2

Wohnungen,  die Zentralküföe  mit  den däzugehörigen

Wirtschaftsräumen,  der Waschküchenbereich,  Verwal-

tungsräume,  die Eingangshalle  mit  2 Aufzügen  sowie

.die  eigentlichen  gemeinsamen  Aufenthaltsräume,  die

den Heimbewohnern  au&  zur Erhaltung  ihrer  Bin-

dungen  zur-iibrigen  Bevölkerung  dienen,  wie  Besutföer-,

Lese-, Buffet-,  Randaföeits-  und Gymnastikraum,  2

Fernsehräume  und weiters  eine Kapelle.

Die Wohneirihei;en  fiir  90 Heiminsassen  liegen in

drei Ofürgescho-ßen.  Hievon  im 1. Oberges*oß  eine

Pfiegestation  mit  vier  größeren  3-Bett-Zimmern  so-

wie 4 Einbettzimmern  mit  den erforderlichen  Neben-

räumen,  wie Dienstzimmer,  Teeküföe,  Sdimutz-  und

Sauberwäschefüume,  Sto*bad,  Sanitäre  Anlagen,  1

Isolierzirnmer  und 2 Untersuföungszimmer.

Ferner  die 1. Wohngruppe  mit  13 Einbett-  und I

Zweibettzimmer  mit  der  däzugehörigen  Naßeinheit

(Was6be&en,  WC,  Sitföadewanne),  einem  Vorraum

mit  Einbauschrank  und Kleiderablage,  weiters  Klei-

derpflege-  und Wäsföeräume  sowie Dienstzimmer.

Um  die Kontaktnahme  in kleineren  Gruppen  zu er-

mögli*en,  sind den  Wohngruppen  kleinere  Spe;se-

räume  fiir  die  ,,üeimfamilien"  mit  Teeküahen  und

Plaudernisföen  in den Gfögen  anges*lossen,  letztere

werden  bereits  fiir  Schü1erausste1lungen
 zur  Freude

der Insassen genutzt.  Im 2. und 3. Oberges*oß  sina

diese Wohngruppen  analog  ausgebildet.  Alle  Wohn-

einheiten  weisen außerdem  nodi  eine geräumige  Log-

gia aJ  und sind zum  Marienplatz  mit  Musikpavillon

und seinen  Grünanlagen  mit  Bli&  über  die  Stadt

Landeck  orientiert.

Im 4. Obergeschoß  befinden  sich IO Personal-Ein-

bettzimrner  mit  Aufenthaltsraum,  Teekiiche  u. Neben-

raumen.  Im  Kellergeschoß  sind  12  PKW-Abstell-

pfüze,  Vorratsräume  fiir  die Zentralkiiche,  1 kleiner

Lastenaufzug,  Abstefüäume,  N6tstromaggregat,  O1-

feuerungs-Heizanlage,
 Oltankraum  und ein  kleiner

Aussegnungsraum  untergebradit.

Der  Neubau  wurde  in schalreiner  Stahlbetonbauwei-

se mit  Massivbetondeckenp1atten
 erstellt,  die Wände

großteils  tapeziert.  Fußböden  in den Zimmern  erhiel-

ten Spannteppid"ie,  die  Gänge  Kunststoff-  hzw.  im

Eingangsbereifö  Plattenbeläge,  die  Naßräume  Fein-

klinker,  dortselbst  die Wände  Verfliesurigen.  Das Ob-

jekt  wurde  mit  einer Ruf-  und Rundfunkanlage  aus-

gestattet  und komplett  eingerichtet.

Im Zuge der Bauarbeiten  wurden  weiters  noch der

Marienplatz  sowie die Zufahrtswege  und Plätze  neu

adaptiert,  die  Stiitzmauer  entlang  des Schloßweges

neu erstellt  und  somit  den Betagten  au*  der erforder-

li*e  Erholungsraum  im Nahberei*  geschaffen.  Hei-

misdie  Künstler  stellten  sidi  mit ihrem  ganzen  Ein-

satz fiir  die kiinstlerische  Ausgestaltung  des Hauses

zur  Verfügung.,

Ausführung  der  Baumeisterarbeiten

Dipl.-Iüg.

Hans  Goidinger
Bau- und  Betonwaren

Gesells*aft  m. b. H.

6511 ZAMS  - Telefon  C)5442-2554

6491 SCHONWIES  - Tel.  05418-33613

tHUBER
Baugesd'iäft  u. Bauwarerihandel

LANDECK  - Tirol  - Tel. 05442-2284

Hodibau  -Tieföau-Betonbau-Zimmerei

SERAPHIN  PÜMPEL  & SöHNE

Baugesellsd'iaft  - Baustoffhandel  KG

Malserstr.  84. - Tel.  05442-2441  u. 264ö

A-6500  LANDECK

Baumeister  Ing.

'Viktor  Jaroseh
Unternehmung  ffir  Ho*-  und Tiefbau

6500 LANDECK  - Tirol

Telefon  05442-2538







dasteht.  Es unterstreifüt  die Notwendigkeit  des Hau-
ses, wenn  von  73 möglid'ien  Heimpfüzen  nafö  4 Mo-üaten  Betrieb  53 belegt  sind.

Viele  Altersheime  sind  unter  der falschen  Vorayis-
setzung  geplant  worden,  daß alte Menschen  die Ab-geschiedenheit  bevorzugen.  Diese  Heime  liegen  auch
abseits  des Geschehen's.  Abgelegene  Heime  lassen nurallzuoft  das  Gefiihl  aufkommen,  isoliert  und abge-schoben  zu sein.

Il]  Lan&eck  wurde  dem  entgegei'igewirkt,  indem  mandas Haus  ganz  in die N he der Stadt  und  des Zen-
trums  baute,  noch dazu  an einen Platz,  wo die Be-

Wir  riefertenf

Kleinkiiehengeräte

Bügeleisen

Rqsierapparate

Pfaff-Nähmasehine

./nlTGtlED  DER  MEI-
STERVEREINIGUNG

D.  RADIO-  u. FERN-
SEH-TECHNIKER

Radio  - Elektro  - Masfüinen
Pfaff-Nähmasaiinen

Ing.  Karl  Weigel
6500  LANDECK  - Tirol

Malserstr.  46 - Tel.  05442-2658

wohner  ebene  S,paziergfüige  und eine  sfööne  Park-
anlage  vor  dem  Hause  haben.  Das Haus  ist sdion  bau-
lich  auf  rieuestem  Stand  errichtet  und  beinhaltet  nicht
nur  Räumlichkeiten  für  die Bediirfnisse  jedes einzel-
nen,  sondern  dariiber  liinaus  stfööne, sonnige  Sitzgrup-
pen,  Gemeinschaftsräume,  Bastel-  und  Gymnastikräu-
me  sowie  Fernsehräuine.  Vor  allem  die heimeigene  Ka-
pelle  ist  ein  wesentliföer  Bestandteil  des Hauses.  Die
Mehrzweckräume  sind  so angeIegt,  daß sie nicht  nur
fiir  die 'vorbestimmte  Funktion,  sondern  auch fiir  die
versdiiedensten  Veranstaltungen  und  Festlichkeiten
Verweirdung  finden  kömnen.  Die'  Oydnung  rind das

Sieherheit  ist  alles

Dafüna  Bundesländer-

versieherung

Deine  Versieherung

Heinrieh  Unterhuber
Tel.  05442-2802  oder  29762

Erfa0rung

Vertrauen

Fortsehritt
tOlER  LANDE3BRAN€»ßCHAD!:N-

VER81CHERtINC)8ANST AtT Alle  Saföversidüerungen

6500  LANDECK,  Marktplatz  15

Telefon  (05442)  2277

Alleinlieferam  fiir  die textile  Au-sstattung
iO t PVC-Beläge

2000  m2 Teppidföödei'i

1500  Vorhfüige  u. Stors
Kon"iplette  Bettaiisstaming

Berufsbekleidung

Durehfiißrung  der gesamten -Maler-, Fassadenanstrich-  und
Deckenbescltiehtungsapbeiten,

 sowie  Verlegung  alier Tapete'ii.

Ehrenreich  Greuter  OHG  6500  Landeek,  Malserstraße 78



KRITlS[:H[

VüH!iCHAll
Horfunktips

FS I

15.!i5  Im  fernen  Xl'esten  -  T]ieo  Lin-
gen  präsentiert  Skan  Laurel  und
Oliver  Hardy.  [SW]

17J)O  Korbinian  mit  dem  Wunsrhhut.
Bilderbutbg,esaiic]ite.  [Kleinkin-

Die  t%liche  Morgeribetrachtung  gestaltet
Paler  Hildebrand  Urdl ous  Klagenfur+.

SONNTAG

7.3ü 0 1 0kumenische  Morgenfeier:  u[)fö. Mach+  und  ihre  Ausredenaa (Senior Pfarrer
'G.  M.  Rech, Reklor  Jüsef Fink, Dr. G. La-
.' remzakis)

9.45 0 1 Ehe und Familie  im llmbruch  (lli
Familienseelsorger  Dr.  Bernhard  Liss,  Lmz
10!I(} 0 1 Ka+h. Go++esdiens+ aus  dem  Bi-
schöflichen  Gymnosium  Paulinum  in Schwaz:
Jugendmesse

liO €l O1  Wr.  Symphoniker  un+er Abbado:
Vier  lely+e  Lieder  von Richard  S+rauss, Mah-
lers  Symphünie  Nr.  4 G-Dur
15.05 C13 Kopf-Hörer:  Kora+e
20.(10 CI 1 0rcheslerkonzerl  mit Werken  von
Haydn,  Morlinu  und Janacek

MC)NTAGi

16.3(I CI R Warum  Ärger  mi+ den Hausauf-
gabenV  (R'glich  bis  Donnerstag)
16.45 D' R Aus  ,,Die  Möwe  Jonathan"  von
Bach.'lylunson  lies+ Pe+er Llray ii)
19.(15 CI 1 In+erna+.  Kirchenmusikiage  Nie-
derösterreichi  Beielhüvens  Ono+orium  Chri-
stus am Olberge.  Bruckners  Tedeum
2€1.05 0 R ,,Pollerabend",  Hörspiel  von Silke
Schwinger
21.05 CI R Josef Filsers  Briefwexel  von  Lud-
wig Thoma

DIENSTAG

1M3,03üsenOei1GoAuunsodOpBeerrnrlovzounndAAubaearn, Lalo
20-05 CI R Cabare+  6 la car+e.  servier+ von
Peiter Otthofer

MITTWC)CH

16.45  a 1 Zauberei  umd Hexenglauben

münsler
19.ü5  CI R Orcheslerkünzer+  mi+ Richard
Srnouss' Mocbelh  und Mnhlers  Lied von der
Erde
2L00  01  Tennessea  Williamsi  Mem-oiren

DONNERSTAG

13.00  C5 1 Aus  Sme+anas  ,,Die  verkaufte
Brau+",  Dvüroks  ,,Rusolkaa:  Tschaikowskys
,.Eugen  Onegin",  Mussorgkijs  ,,Boris  Go-
dunow"  und Borodins  ,.Fürsl Igor"
17.10 CI 1 Klassik  flir  Kenner  mit Werken
von johann  Sebas+ian  Bach
20J)(I CX 1 Aus  Gogols  ,,Ois  foten  Seelen"

a lies+ Karl  %ryla  (1)
20.3ü 0 1 Sonnenenergie  - eine  Alternütiys
fOr Clslerreich  a

FREITAG

17.1(1 a 1 Aus Opern  Bellini,  Doniztitti
und Verdi
19.30 Ci 1 Hi51orische  Aufnah(nen  von Moria
Cebotari
20.0(I CI 1 Vom  Schisma  bis  zum  Kirchen-
bann - Dsr Fall Leföbvrs
21.0(1 0 l  Erfüfnungskonzer+  der  Berliner
Funkousiellung,  mit Marcel  Prawy
21.0Ü' O R S+eirischer  Herbs+: 10 Jahre

17.2(]  Der  Schelm  und  der  B;ir
Puppentrickfilin  [WlI.,  Kleinkinder]

17.3ü  Biene  Maja  -  Die  Falirt  in der
Limonadenfhische.  -  Gemeinsam
mit  ihtem  Fretmcl  Willi  Beht Maja
arif  Entdeüiingsreise.  Dabei  gera-
ten  die  beiden  in etne  aliei'itexierli-
axe  Situatiün,  die  Maja  herrliax,
Willi  liingegen  eher  gefährlifö  fin-
det.  (Kinder)

17. 53 Betthupferl  -  Toutüu

18. (1(I Seniotenelub  -  Als  Gast  Hein-
rifö  Walcher

1B.3(I  Wer  bist  denn  du?  -  Vermu-
tungen  übey  uns

19.00  0steriaei*-Bild  am  Sünntag
Landesstudiü  Obehösterreifö

19.25  Christ  in  der  Zeit  -  Dr.  Ste-
fanie  Pyoföaska:  Gemeinsam  leben,
getrennt  beten?

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur
19.50  Sport

2(1.15 Heitate  nut  keine  Wienettn  -
Vün  Eva  Bakos.  Mit  Heinz  Reimke.
Li:iuise  Martini,  Paul  Saimitzberzer,
Flnrian  Mauthe  u.  a. Regie:  Ottü
Anton  Eder.  -  Naö  seiner  Sdiei-
dung  versudit  der  Deuts*e  Heinz
Uwe  Söoltz,  ein  erfülgreiföer  End-
vierziger,  sich  mit  einem  kliiius'u
Urlaribsf'liyt  über  sein  seelisföes
Tief  hinweBzuhelfen.  In  Käynten
trilft  er  auf  die  ebenfalls  gesföie-
dene  Wienerin  Franzi,  die  gemein-
sam  mit  ihren  Söhnen  Fevien  maffit.
Bald  vürliebt  sifö  der  pedantisföe
Uwe  in  die  emanzipierte  junge
Frari,  die  so  gat  niföt  seinen  Kli-
sdxeevorstellringen  von  dey festhen,
leiaxt  zu erobernden  Wienerin  ent-
spri*t.  [Voraussifötlifö  ab 14)

21.40  Fürs  Fernsehen  sdireiben
Zum  Beispiel:  Eva  Bakos

21. 55 Nafötlese  -  4 +  4 =  Wir
22. 20 Naföriföten

22.25 Sport

FS 2

üEl.  15.0[)  Spürtnaffimittag

18.00  !!iuperpop

18.a0  2a  Jahte  Elisabeth  II.  -  Im-
pressiünen  aus 25 Jahren.  (In eng-
lisaxer  Oyiginalfassung  mit  deut-
sa'ien  Untertiteln  und  deutsöem
Kfünmentar)

19.45  M;inner  ohne  Neyven  -  DEIT
Ffüfö  des feisten  Farmers.  Mit  Lar-
ry Semon.  (SW)

20.[)O Büföerbasar

20.15 In  eigener  Sa*e  -  Prtisenta-
tian:  Helmut  Zilk.  (Übertragung
aus  dem  Landesstudiü  Oberöster-
reid'i)

21.55 0hne  Maulkürb  [Wh.)

Dieses  Fernsehprogramm  wurde  nadi  Llntar-
fögen  des  ,,Fünsehdienslei'  zusammenge
stellli  der  im AuTtrag  der  Oslerreichischen
Bischofskonferenz  von  der  Kalholischen
FernsehkoBmission  herausgegeben  wird.

3, Oktober  l977 4. Okrober  'l977

FS I

9.(10 Am,  dam,  des -  Obst  rind
müse.  (Kleinkinder)

9.30 The  Bellcrest  Stüry  -  Engli:
kurs  [Wh-]

'io,oo  Matetie  und  Raum  -  Der
ei'idliföe  Raum  (wh.,  sw)

'ü.aD  Die  Legende  von  Paul  und  l'
la  -  Spielfilm  [DDR,  1973].
Angelica  Domröse,  Winfried  G1i
eder  u.  a. Regie:  Heiner  Carüw.
Nafö  Enttäusföungen  mit  ihren,,
heren  Partnevu  vetsuthen  zwei  h
sihen  einen  neuer;  Beginn.  -
mensthlidi  anspred'iendei:  Film,
zwar  mit  manthen  Klisohees  be
tet,  dennüfö  sehenswert  ist.  [1
ab 'ia)

17.30  Am,  dam,  des (Wh.)

17. 55 Betthupffetl  -  Toutou

18. (10 Paradiese  der  Tiere  -  Insel
Vögel.  -  Ungezählte  Seevögel  v
den  vor  einigen  Jahren  vün  der'
pest  an der  Bretünisien  Küste  '
nifötet.  Inzwisthen  wurde  di
Küstenstreifen  wieder  zu einem
ten Seevogel-Patadies,  das im
telpunkt  dieses  Berifötes  sj:
(Wh.]

18.30  Wir

i9.oü  Osterreifö-Bild

19.3ü  Zeit  im Btld  I mtt  Kultur
sPOrt

20.Üü Risiko

21.'1(} Im Zwisföenretch B4e;meH1merung.  -  Der  1B77  in
1xirene,  späteia  in Zwidcledt  am
lebende  Künstlep  Alfred  Kubin
te heuev seinen IOO. CeburtstaBl
gangen.  In seinen  Federzeid'inui
und  Lithügraphien  siilderte  K'i
die  Sa'irerken  seiner  Zeit.  Als
strator  bevorzugte  der  1%9  veri
bene  Künstler  die  Weyke  vnn  I
A. Hüffmann,  Püe und  Dostojei

21.!)5 Das  Haus  aun  Eaton  Placi,
Hrindstage  (wh.,  möglidx  ab 14)1

22.4ü Nairlföten  und  Spürt

FS 2

Elliott  Güuld  ri.  a. Regie:  Robert
Altman.  -  Die  gelunHene  Besa'irei-
bung  zweier  in  ihren  Chavakteren
vehsaiiedenen  Spielevnaturen,  die
in  Casinüs,  auf  Rennbahnen  und
Styaßen  auf  alles  wetten.  -  Wit-
zige  Komödie,  die zugleiffi  ein  Spie-
gelbild  unserer  Gesellsd'iaft  bietet.
rAb  16i

:t8.oo Landwirtsföaft  heute  -  ]i
gung  I

18. 3ü Wissen  aktuell  [Wh.)

19. 30 Programmieren  von  Kleinij
nern. -  Anfang  der siebziger  J

'K'l:'idnar"'eföidi'e"r ion'x"kH""andaell"kafn'og"ebigJ
die  niaxt  nur  teuev,  sündevn
nüfö  reffit  einfafö  in ihrer  Verv
dung  waven.  Die  Sendung  berii

Üdbem'ün'sht'raiertwa"'n'khaa"ne"dl'ei'n'fal'fö"'egr '
spiele  die  Anwendung  prog-
mierbarer  Red'iner.  [Wh.]

20.(1ü Diamanten  zuin  Frühstii&'
Spielfilm  [England,  19B7].  Mit  ]
cello  Maskroianni,  Rita  Tushing'
ri.  a. Regie:  Christopher  Mora
-  Der  Sohn  des  russisffien  Z
erhäll  von  seinen  Ahnen  den
trag,  die  seineyseits  verspi+
und  min  in  sowjetrussistföem,
sitz  befindlia'ien  Kronjuwelen1
nev Familie  zuvütkmigewinnen,  "
ihm  aridx  mit  weiblidier  Unleri
zung  gelingt.  -  Wenig  unterhaj
me,  eher  überdrehte  Komi
(Ab  ICi)

2'1.45 Zeit  im  Bild  2 mtt  Kultut
22.2[} Club  2



:tober  l977

ler  knallratö  Autobug  -  Ge-

:hten  vom  Erfinden  (wh.,  Klein-

ler)

.andwirts&aft  heute  -  Dün-

? I (Wh.]
Prügtammxeren  vün  Kleinrtab-

I  (WhJ]

Diamanten  zum  Fföhgttid«  (wh.,

1B)

-Die  geheimnigvülle  Insel  -

penspiel.  [Kleinkinder]

'Det  knallrüte  Autübug  (wh.,

inkinder]

Betthupferl  -  Toutüu

Dy..Düolittle-...  und  der  Go-

i.  (wh.,  Kinder)

Wir

nsterreifö-Bild

,Zeit  im  Bild  I  mit  Kultur  und

irt

Telemuseum  -  Alfred  Kubin.

Alfred  Kubin  wäre heuey  10(J  Jah-

alt  geworden.  Aüs  diesem  An-

bringt  die  C)ktober-Ausstellung

i Telemuseums  aussföließlid'i

ispiele  aua  dem  Oeuvre  des

nstlers:  Blätter,  die  von  seinen

tionen  zeuHen  und  seinen  Kom-

:ntar  zum  Zeitgesffiehen  bildeten

Der  Weilburger  Kadettenmotd

Vün  Eberhard  Itzenplitz.  Mit

aus  Theü  Gärtnev,  Anne  Steg-

mn,  Ludwig  Thiesen  u. a. Regie:

ierhard  Itzenplitz.  -  Im  Sommer

32 wurden im Herzoztum  Weil-

rg 37 8o1daten  zum  Tüde  vevur-

ilt. Fttnf Jahre zuvor  hatten  sie

s Haß  gegen  einen  heyzogliäen

'laß,  der  es den  Altgedienten  un-

rsagte,  hingegen  den  unerfahre-

:n Kadetten erm%liöte,  Offizie-

zu werden,  einen  jungen,  Kadet-

n zemeinsam  ermürdet.  Der  Fall

urde  dem  ZiviIri*ter  übergeben

id die  Angeklagten  wegen  man-

i]nder  Beweise  jahrelang  inhaf-

apt, bis  man  mit  brutalen  Mittriln

eständnisse  aus  ihnen  herausli:ik-

m künnte.  -  Der  Fernsehfilm,  der

te Casdiehnisse  aus  der  Si*t

ieier  Beteiligter  kommentieyt,  ba-

ept  auf  den  authentisthen  Prü-

;ßunterlagen.  (Ab  18)

iD Na$tichten  und Spürt

)ü Apprenonti  le frangais  -  Fran-

ösisikurs

30 0 9 -  t'irol

ipürtstadt

Kultur  in  der

5 Sailor  [5). -  Leben  auf  einem

ritisffien  Flugzeugtrtiger

8. Oktober  1977

'15.30 Premiere  det  Butteyfly  -  Spiel-

film  (Deutsüh1and/Ita1ien,  1939).  Mit

Maria  Cebütari,  Füsco  Giaehetti

niföt  nur  untev  seinen  Kolleginnen,

sündern  audx  bei  den  weibliaen

Theaterbesurhern  einige  Verwir-

rung.  [Ab  14)

ta.aü  Wir

19.00  0sterreidi-Bild

19.fö)  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur  und  a

Sport

20.[)O Satvice-Box

20.1!)  AI«tenzeidien  XY  -  ungeföst  -

Eduard  Zimmermann  beri*tet  iiber

ringek]ärte  Kriminalftille

21.2ü  Suaüe  öine  neue  a a

Erziehung!  -  Eine  a

von  Jörg  A. Eggers

22.20 Spürt

22i2a5ndD:rg6K7]amMpf, -Yu1SpBirey1fniInmB, (ErnrgeI FS 2
vor  Hüward,  u. a. Regie:  Ken  An-

nakin.  -  Die  wildbewegte  Aben-

keuergeschiföte  rim  den  Freiheitg-

kampf  eines  indisa»en  Bergstammes

unter  britisföer  Kolünialheyts*aft

Spannender  Film,  der  sia'i  an  die

historisföen  Vorgänge  hfüt  und  nur

stellenweise  Konzessionen  an  den

Publikumsgesima&  maföt.  (Ab  1ß)

ü.t(l  Akteniietföen  XY  -  ungelöst

'17.15 Im Zwisföenrei*  der  Djimme-

run8  (Wh.]  /  al

18.00  0rientierung  -  Werden  die  nffi-:

theraner  ,,Sföwesterkirohi"  Roms?

Dr.  8tefanie  Prodiagka  [Wien)  und

Univ.-Prüf.  Dr.  Heinz  Sd'iütte  [Bünn/

Rüm)  über  die  'Charu.en  einer  An-

erkennung  der  ,,Cünfessio  Augusla-

na"  Luthers  durfö  die  kathülisa'ie

Kir*e.  -  Präsentationi  Herbevt

Weissenberger.

18.3(1 Anton  Benya.  -  Dt,i  Filin,  der

anläßliffi  des  fi5.  Geburtstages  des

OGB-Präsidenten  hergestellt  wurde,

besthtif €igt  siih  mit  dem  Angehen

des qualifizierten  Fadiarbeiters

ty;igt  Zinsen  -  Dey

Markt  als  Verteifüngsmechünignnis
(Wh.)

19.8D  Die  Galerie

u.  a. Regie:  Cavmine  Callone.

Die  Opernhandlung  vnn  Purt.int-s

,,Butterfly"  spiegelt  sioh im  S&id<-

sa] einer  Sängerin  und  eines  Ka-

pellmeisb.rs  wider,  allerdings  mit

versöhnlidiem  Ausgang.  -  -  Veralte-

ter  Streifen,  der  aber  durüh  die

Dargtellung  Maria  Cebütaris  ge-

winnt.  [Ab  14)

17.füI  Sport-Abc  -  Volleyball  für

Mäddien

17.3(1 Heidi  -  Ein  neues  Leben.  -

Hefdi,  die  im  Haus  von  Herrn  Sese-

mann  angekümmen  ist,  freunaet

sidi  mit  dessen  Toaiter  an.  Nuv

das Kindermttdaien'  klagt  über  ihre

sffilechten  Manie.ren.  -  Kitsüge

Serie  [Kinder)

17.55  Betthupferl  =  Lükführer  Leo-

püld

18.ü0  pan-üpttkum

ta.aü  Guten  Abend  am Samstag...

sagt  Heinz  Conrads

19.(1ü Ostetreifö-Bild  mit!aüdtirol  ai  -

tuell

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  !Kultur

1Fj.55 Sport

20.15  Dal]i,  dalli

21.5D-  Sport

22.05  Fragen  des Christen  -  Studen-

tenseelsorger  Franz  Haslinger  ant-

wortet

22.10 Blutsfeindsdiaft  --  8pisIfi1m

(USA,  1g49].  Mit  Edward  G. Robin-

son,  Susan  Hayward  u.  a. Regie:

Joseph  L. Manciewicz.  -  Nachdem

eine  arme  italienisföe  FamiIie  in

New  York  zu ReMtum  gekommen

ist, beherrstbt  sie Mißtrauen,  Neid

und  Haß.  Dem  einzig  ansföndig  ge-

bliebenen  Sohn  Belingt  es, die Sei-

nen  aus dieser  Atmosphäre  zu rei-

ßen. -  Harter,  aber  sehenswerter

Streifen  [Ab  lEi]

18.30  Nut  ein  Spazietgang  -  Der

Film  bieket  Anregungen  zu Spaziör-

gängen  im Herbst,  wenn  sidi  be-

reits  das Laub  verfärbt  hat  und  das

Wild  leicht  zu  beobaahten  ist

19.30  Hayfever  (1]  -  Von  Noel

Coward  [Englisd'ies  Theater)

fö).DO Bau  77 -  Eine  Sendring  über

neue  Bau-Tefönolügien

'21.00  Nüva

21. 2(1 Trailey

22. 05 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.40  High  Chapatral  -  Späte  Radie.

Die  Ciannün-Ranfö  erlebt  sföwere

Zeiten:  Immer  wieder  werden  die

M;inner  arif der  Rana'i  angegtiffen

und  Vieh  geraubt.   Typisfö  ame-

r;kanisdis  Westeynserie.  (Ab  161

2oK1u5ltPuarpsAee"aifzuTg'da'uar'4sFBabu'rgl:an'l'+iitd-
22.10  AII  Star  Swing  Festival  -  Mit

Benny  Coodman,  Ella  Fitzgerald,

Count  Basie,  Lionel  Hampton,  I)ave

Bnfbed',  Joe Williams,  Duke  Elling-

tün  u.  a. -  Im  November  1972

wurde  dieses  Konzert  aufgazeiönet

-  in memüriam  Lüuis  Armskrong.

Alle  Größen  der Jazz-Welt  haben

daran  teilgenommen  rmd  aus dieför

Show  ein  einmaliges  Ereignis  ge-

maföt.  [Wh.)



r
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Zusammenleben  ist  wie  in  einer  Großfamilie.  Be-  Die  Gymnastikstunden  haben  Frauen  aus  Jer Sport-
stimmter  Richtlinien  bedarf  es in jeder größeren  Ge-  und Turnunion  iifürnommen.  Einige  Hausfrauen  ha-meinsa'iaft.  ben si*  selbstlos für  Aushilfsarbeiten  zur  Verfügung

gestellt. Die ,,aktion 365': die bereits seit vielen Jah-Es kann  si*  natürlia'i  jeder  als freier  Mensd'i  fiih-  ren in Lande*  als einzige  Gruppe  in der Altenarbeit' len, der dariiber  hinaus  vom  Haus  noa'i  Unterhaltqngs-  tätig  ist, hat sich wieder  selbstverstfödlich  'für  die ver-und Besd'iäftigungsmögli*keiten  angeboten  bekommt.  sföiedensten  Aufgaben  und  Arbeiten  bereit  erkffirt.  I
In  dieser ungeZWungenen  und freien  Art  haben sidi
Bastel- und HandarbeÄt%ruppen ,geb;ldeti dÄe eS ;n  Diese- Einstellung  ist si*er  nicht  alltäglich,  und ifö  !der kurzen Zeit auf eine beadxtli*e Menge an Hand- möffite  midi  in aller  Offentlichkeit  bei diesen Mensdienarbettsstudcen gebrad"it haben. Ebenso f.rndet wo*ent-  für  ihre bereits  bis jetzt  gezeigte  Hilfe  recht herzlfüi  'lich einmal  eine altengeredite Gymnastikstunde  fiir un-  5(;d;111ß5H,
sere  'Bewohner  statt.  Es sind au*  Filmnad'imittage  ein

feS'er Bestandteil in dem Unterhaltungsprogramm, ge- DurcE  die Franziskaner  Missionsschwestern  wird  dasworden. So ha.t si* Herr Walterskitrhen (Lande*- geistli*e  Fundament  unseres  Hauses  gefestigt,  dasFum) freund'Cherwe'se zur Verfügung gestefü. si*  besonders  durch  den selbstlosen  Einsatz  der Sd'iwe-

ES';St Ü5erbauPf erfreulichi wie sehr die freiwillige sSfie*rnerahuei':duafrstuenl1dt.gUernasaereHfÜaruds'seoHllee'inmbZeewnothrunmersee"in;, Iund soziale Einstellung vieler Menschen in diesem es soll mögli*st'  vielen  füeren  Leuten  dienen  undHause seinen Niederschlag findet. nützen.  Darum  wurde  auch die Mögli*keit  des ,,Mit-
tagstisches"  gesd'iaffen,  zu dem Leute  kommen  können,_ So haben sich Rotes Kreuz und Junjs*ar  zu eine,m denen das Ko*en zu beschwerlich ist. FIür denselbenfest eingeteilten  freiwilligen  Dierist  verpflichtet.  Kreis  ist unser Wäschedienst  gedadit.

Durchführung  der gesamten  Elektroinstallationen  für  Stark-  und Schwaehstrom-
anlagen.  Lieferung  und  Montage  der Beleuehtungskörper,  Fernsprechanlage,

' Uhrenanlage, Musikiibertragungsanlag4 und Lichtrufan!age

Arbeitsgemeinschaft

Elektrohaus  Elektrounternehmen

Sehwendinger  &  Fink  Franz  Schrott

I iyäjfflp
I

,hust'ührungaeroach-aManfredGasser

i#,
' decker-  und  Bedaffiungen  - Isolierungen  - Eternitvertretung

Isolierarbeiten  Lieferung-Verarbeitung-Fensterbankerzeugung
LANDECK  - SOLBAD  HALL

Ausführung  der  gesamten

Zimmermannsarbeiten

Julius  Vorhofer
Zimmermeister

- Holzbau  -  LANDECK  -  Ufüweg  32

'..

Diverse  Innenausbauarbeiten  - Lieferung
v. Matratzen,samt  Spezial-Federeinsätzen.

RAIMUND  HOTZ
Tisfölerei  - Innenausbau

65'00 LANDECK  - GRAF.  '
Telefon  05442-2837

)
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Lieferung  und  Verlegung  sämtL  kera-  '
-i"t_ülizxy  1'Y7n'r»]_  Il  Dü;1üri4Lz_ii:iü'ri  aütiy'iaü  Aüv

q 4'J5,OJLllAUNtlDliEttCK
Tirols  großes  Biirobedarfshaus

LIEFERUNG  VON  BÜROMASCHINEN  UND
BüROMOBE'LN  SOWIE  EINRICHTUNG  DES
SI-fZUNGSRAUMES  U. LIEFERUNG  DER  TRE-
SORANLAGE.

llll+')LillGl  YY dllllaa  LI  - lJIJLlL-Illlll_;-  öLll  öU  YY lLi  tlt.'l

Terrazzo-Stufen  und  Böden

Unternehmen  fiir  Wand-  (l.  Bodenbeffige

Ofen- und 0eizungsbau

Klaus  NUENER
Fliesen  - Klitiker  - Terrazzo  - Marmor

I 6500  LANDECK  - Telefon  2431

Klima-  u. Liiftungsanlage

ranigger  KG
Ausfiihrung  u. Planung  VOI]  Heizung  - Gas  - Sanitäre  -

Klima-  ri.  Liiftungsanlagen

6500  LANDECK,  Innstr.  35, Tel'. 05442-2212,  3048

ö ff

f  lt.l"!";[l,. '!}'IÄ'!, 1l!". J- -  -  Q j j-! 'io 1'  Ä-»  '?  ls«i ffl 1iffiil!#. Ilifl l . % .ffibläi  :  ,l t =

Lieferung  und  Einbau Bq Il'il?l Ri lÄ_  Aä4  _  j.( mff W KIP €WI»N-' fl Q- V ,lfll tM' mi%sämtl.  Maliagoni-  a - - --------  '- - --- =-
------=-KARL  WEISI € OPF

-.. , -  -  - -,....  - ,-.-.  a+  +  -_  -  -  -
 I SI  [-l  L'  A  : A T -rQ  'D  A T 'l-
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 H A I I _ iü  M  ( 1 H F I ' I ' I S(  ' H  I h k h I I I N I N ('  - I N /A I I :'l  n  R  I l

- -"""'-"' PlAlN!)  Te1ef'on05442-64108

projektierung  von  füizu.ngs-,

bn sanitären-,  und  klimaaülagen

max  nötzold  '
a-6500  landeck

urichstraße  Il  privat:  fischerstraße  IIO
telefon  05442-2680  telefon  29964(

 )



Lieferung  der  Blumen-

bepflanzungen  in  den

Räumen

FRANZ  WOLF
Gartenbaubetrieb

6511 ZAMS  - Telefon  2243

Blumengesföäft  Fleurop
6500 LANDECK  - Teldon  2596

Asphaltierungsarbeiten  und

Vorplatzgestaltung
Liefevu-ng  der  gesamten

Holzdeeken I'- Stiegpnhandfüif

Linz

Filiale  Landeck

NESSELGARTEN

Telefon  05442-276106

CORDA  GEIGER  lieferte  unter  anderem:

GenerailhauptsehlieJ3anlage
Stahl-Regale

IRaumbesehriftungen

Werkstätteneinriehtungen

CORDA  GEIGER
Größtes  Hartwarenhaus  Westtirols

Errichtung  der  Küchenkühl-

räume  und  Tiefkiihlraum

Anfertigung  und  Einbau  der

Barkühlmöbel  im  Aufent-

haltsraum.
Franz  Waleh  KG  - TJandec.k

Installationen  Telefon 05442-2639  Kühlräume

Verteiler  Bartheken

Geräte  Kühl-u.Tiefkühlräume
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Kan'tmer  der geu»erbl.  Wirtscbaft  f, Tirol
Bezirlesstelle  Landeck

WIFI-Kurse
Kalkulationsseminar  für  Tischler

Beginn:  Freitag,  7. 10. 77, 9 Uhr
Dauer:  1 'Ia'g,  von  9-12  u. 13-16  Uhr

' Beitrag:  S 350.  -  (inkl.  Unterlagen)
Leiter:  Dipl.-Vw.  Peter  Fischer

Seminar  ,,Der  Betriebsprüfer  kommt  ins
Haus"

Beginn:  Donnerstag,  13. 10. 77, 14 Uhr
Dauer:  ca.  4Sturpden

Beitrag:  S 250.  -  (inkl.  Unterlagen)
Leiter:  Dr.  Peter  Kobetitsch,  Wien

Rhetorik-Seminar  (Mit  Diskussionstechnik)
Beginn:  Samistag,  15. 10. 77, 9 Uhr
Da'uer:  1 Tag,  von  9-12  u. 14-17  Uhr
Beitrag:  S 350.  -

Leiter:  Prof.  Louis  (Jberwalder
SchauFensterdekoration  (Grundkurs)

Beginn:  Montag,  17.  10.  77, 8.30  'Ulir
Dauer:  1 Woföe,  Monta.g  'bis Freitag,

o,,aThZtaglß
Beitrag:  S 1.ioo,  -  (einschil.  Material)
Leiter:  Claus.Stepan

Interessenten  für  diese Kursveranstaltungern

wer'den  gebeten,  sich umgelhend,  jadoch  spL
testeris  1 Woche  'vor  Kursibeginn  hei der
Handelskammer  Landeck,  Innstr.  17, Tel.
0544:'-2225  schriftlich  üider  tel.  an:umelden.

Lions-C1ub  - tätige  Hilfe
Der  Lions-Club  Westtirol  ist seit vielen

Jahrcn für die Mitmenschen da. 'Er hilft  di-
rekt  unverschuldet  in Not  igeratenen  Men-
schen  oder  indirekt  durch  Geld  oder  Safü-
spenden  an  Oüganisationen.  Dies  gan.z im
Sinne  seiner  Iidee  zu  dienen.  Dies  :kommt
SCllül] im  obersten  Grurbdsatz.dieser  irb Ame-
rika  gegründeten  Institution  zum  Ausdrudc:
,,We  serve".  Die  interne  Schaltstelle  aller
ciieser  Maßriaimen  ist  der  Activity-Refe-
rent.  Iin  Lions-Cluö  Westtirol  Toetreut  seit

eini-gen Jaihren Herr Prokurist  Tihaler der
BTV  Lanidedc  qnit  viel  persönlichem  Ein-
satz diese  Fun'ktion.

An  dieser'  Stelle  wird  jetzt  laufend  wö-
chentlich  iiber  verschiedene  Hilfsmaßnah-
men  berichtet:

Fiir  die Intenisivstation  &es Landedkran-
kenhauses  in  Lnnsbruck  wurde  ein Spezial-
bett  im Wert  von  S 70.000,  -  angeschafft.
An  brandlgeschädigte  Kleinbauern  in Lan-
gesthei  wurden  'S .s.ooo, -  zum  AnkaJ
von  Frittermittelii  ijber.geben.

Diese  Sperhden  wuriden  aus Erträgnissen
des  jährlich  stattfindenden  Lionis-Club-
Wo'h1tätigkefösl):ialIes  finanziert.  Im  letzten

J al'ir wur&e 'beföpielsweise ein Funlkigerät für
das  Rote  Kreuz  in Landeck  im Wert  'von
S 40.000,  -  angesföafft.

Der  'Wohltätigkeitsball  wirJ  auch %ieuer
wieder  am 12.  Novernber  im  Rabhaussaal  in
Tei&  zu  einem  gesellschaftlichen  Ereignis
Westtirols.

Altersheim  Landeck  - Einweihung
Am  Samstag,  1.  Oktober,  beginnen  iie
Feierlichkeilen  anlqlich  d. Einwe»hung
des  Hauses,  an denan  auch  der  Lan-
deshauplmann  von  Timl, Eduard  Wall-
nöler,  teilnehrnen  wird,  um 9.30  Uhr.

Brennereikurs
am 4. Oktüb.er  1977,  um  9 Uhr  ir+ Landeck,
Hotel  Sonne  (Dauer  ca. 3 Stunden).

Dipl.-Ing.  Dir.,der  landw.  Landeslehran-
stalt  Rotholz,  wird  als Roferent  bei diesem
Kurs  die  wirtschaftlichen  und  fachlichen
Fragen  der richtigen  üfüt'verwertung  u. die
wesenfüichen  Punkte  der  Qualitätsbrannt-
weinerzeugung  wie  Maische-Gärverfahren,
Roih-  u. Feintrand  sowie  aMe-Sonderverfah-
ren eingeh.erbd  und  praxisnah  fbe'handeln.

Die  Bezirkslandwirtschaftskarnrner

Obst-u.GartenbauvereinZams
Der  Betridb  der  hydraulischen  Mostereian-

lage  wird  am  Samsta.g,  8. 10.  auf:genom-
men.  Die  Mosterei  füt je.den Samstag  igaTh"Z-
fögig  in Betrieb.  Bei Bedarf  und  geniigen-
der  Anmel'dung  weüdien  rbofö zusätzliche
Wochentage  eingeschaltet.  D'er  Qbst-  und
Gartentbauvereii  hat  I'lastilofässer  (Mai-
scliefässer)  zu 160  I und  220 I abzugefün.

Fundausweis  Landeck
Es wiuriden gefünden: 2 Geldlbetr%e, 1

KF'z-Bundessternipelmarke,  4 Sd'iJässeltasd'ien
mit  Inhalt,  1 einzelier  .Sch.liissel, 1 Woll-
mütze  und  I Herrenfdhrüaid.

Der  Biirgenmieföter:  A.  Braun

Fundamt  Zams
I Herrenarrribanfüvhr,  2 Dameriaihrr*der,  1
Geldtasclie  mit  Inhalt.

Aussfellung  Eva  E. Giesel,  Kostüm  u.
Bühnenbild  (Enlwürle  - Modelle  - Fotos
1. 10.-4.  11.  1977.  Erölfnung:  1. 10.
1977,  19  Uttr.

Kameraklub

Landeck

Sektion  Film
Ur»ser  rföchster  Klizbabend  am  4. 10.,  20 :
Uhr  im  Gasthof  Bierkeller  steh't  urbteaa idem'
Motito  ,,Zeigt  her  Eure.Fi.lme".  Wir  bitten
die Mföglioder,  dazu  jhre  Rilme  mitzuibrin-.
gen. Vertonung  uc&  Schnitt  sirbd nid'it  er-
forderlich. J'ene Gäste, die an einer Mit-  '
gliedschaft  ibei der  Saktion  Fiilm  iinteressiiert
sinid, mögen  sich  bitte  Toei den  Herren
Schimpfössl  oder  Steinez  meliden.

T.nnBpnqprcclitag
Dienstag,  4. Oktot»er  1977  wird  im Ge-

sundheitsamt  Landeck  kein  Lungenspred'i-,
tag abigehalten.

Sprechtag
Das  Lanidesinvali.denamt  f'iir  Tirol  hfü

am  Donnerstag,  6. O.ktofür  1977,  von  9
bis  12 Ulhr  im Arbeitsamt  Landeck  sein«n
fÄ.lligen  Sprechtag  ab. Eirigeladen  sin&  alle  ':
Personen,  die  in  Angelegenheiten  der,
Kriegs-  unid  Versi*erungs-  und  darüber'
hin;'us  in  allgem.  Sozialfragen  Rat  unid
Hil.fe  suchen.  HR  Dr.  Max  Hoffmann

Erntm*nk.
Die  Volkstumsgruppe  Landeck  veranstal-

tet  am Sonntag,  9. Oktaber  l977,  ein Errbte-
darblofest.  An  die  Bevötkerun,g  der  Stadt
richten  wir  id!e Bitte,  sich daran  zu beteili-.:

gen und Könbe mit  den Früchten des Jah-
res  'vürztjbereiten.  Wir  iversammeln  uns
um 8.30  Uhr  auf  dem  iPla'tz  vor  der  Haupt-
schule.  Von  dort  erfolgt  der feierliffie  Ein-
zug  in die Kirche  mit  Erntekrone  und  Ga-  .
benkörben.  Die  Volkstumsgruppe  Lanidecli

SKL-Holzaktion
Die  .aiesjährjge Holzaktion  in der Skihiitte  :i
findet  am Sonntag,  2. 10. 1977,  statt.  Wir  "
bitten  &ie Mitglieder  und  Freunde  des SKL,  
zahlreich  an  dieser  Ho]zaktion  teilzuneh-  'i
men.  DerHiittenwart

Staatsbürgervers.ammlung

der  SPO
Tobadill:  Samstag,  1. 10.,  20 Uhr,  Gastho{

Riflflenbli*;  Referent:  Landesrat  Ernst
Fili;  Hauptthema:  Toba&illerstraße.

Stanz:  Sonntag,  2. Oktöber,  Beginn:  20
'Uhr,  Gasffiof  Schrofenstein;  Referent:
Laridesrat  Ernst  Fili;  Haupthhema:
Planungsfortschritte  bei der AufJaört
nach  Stanz.

Fließ: Freitag, 7. 10., 20.15 Uhr, Cafe
Alpe.rjblick;  Re4efent:  Staatssekretär  AI-
bin  Schober.

Treff DISCOTHEK

ffü  jung  und  alt  jeden  Freitag  bis  2 uhr,
Samslag  bis  3 uhr,  Sonnlag  bis  1  Uhr  -

mil  Poldi  - Grillspezialiföten.

AJ4p:rst-:iis-v:-m-ra
Tüdifiges  Hausmädchen  gesucht
(auch  Jahressteile)
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iki-Pool  Tirol  will  Sportlern  bessere

Wettkampfbedingungen  schaffen
Der  Begtiff  ,,Ski-Pool"  isf  als  gesamtöster-

chische  Einrichtung  nicht nur  in  der  Sport-

ilt föngst  bekann+.  Am  19. Sept.  wurde  nun

ch in  Tirol  der  Ski-Pool  Wirklichkeif.  Somit

id  bei  uns  die  Vorausselzungen  ffö  eine

ue  und  dynamische  Förderung  des  Tiroler

isporfs  geschaffen.  htehr  junge  Sportler  als

sher sollen  auf breiferer  Ebene  bessere  Trai-

qgs- und  Wellkampfbedingungen  vorfinden.

is ist das  Ziel,  dem  sich der  Ski-Pool  Tirol

:rschrieben  hal.

Der  Ski-Pool  Tirol  isl ein Verein  mit Siiz in

nsbruck.  Seine  gemeinnützige  Tätigkeif  er-

'eckt  sich  regionaf  auf das  Larvd Tirol  und

chlich  aul  die  Förderung  des  Tiroler  Ski-

rorles,  'insbesondere  des  alpinen  u. nordi-

hen  Rennsports.  Die  Millel  des  Vereines

erden  in  Form  von  Mitgliedsbeilrägen,  Sub-

intionen  und  Spenden  sowie  vor  aJlem  durch

e Vergabe  von  Werberechlen  aufgebrach+.

ie ordent(ichen  Milglieder  sir»d das Am+ der

roler  Landesregierung,  die  Handelskammer,

e Arbei)erkammer,  die  Landeslandwirt-

haltskammer,  die  lnduslrieIlenvereinigung  u.

ar  Tiroler  Skiverbanid,  dessen  sporlliche  Un-

abhangigkeil  durch  den  Ski-Pool  in  keiner

Weise  angelastel  wird.

Wie  der  Vorsitzende  des  Tiroler  Skipoofs,

TSV-Prösident  Dr. -Sleiner,  in einer  Pressekon-

ferenz  erkförte,  laiutet  der  Werbeslogan  des

Tiroler  Skipools  I,Damit  die  Tiroler  wieder

siegenl".  Er beton+e, daF3 dem Tiroler  Ski-
sporl  aul breilesler  Basis  wiader  ein  Funda-

ment  gegeben  wird,  damil  wir  in  Zukunlt  er-

folgreich  sein  können  wie  in  früheren  Jahren.

Die Realisierung  des vorgeschlagenein  Gesaml-

programmes  erforderl  die  Berei+slellung  von

zusätzlichen  Mitteln  in  der  H5+he  von  S 1,4

/Äio.  Dieser  Belraq  mut)  dem  TSV  jährlich  min-

deslens  ffü die  Dauer  von  drei  Jahren  zuge-

sichert  werden.

Die  Ergebnisse  fü.r  Olympischen  Spiele  u.

Weltmeisferschaflen  der  lelzlen  achf Jahre  be-

weisen,  daf5 Tiroler Skiwalfkämpfer  kaum mehr
an der  SpHze  mitmischen  konnten.  Sowohl  der

Rul des  Landes  Tirol  als  führendes  Fremden-

verkehrsland  im  Herzen  Europas  als  aiuch die

In+eressen  der einschl%igen  Wintersportindu-
strie  u.  der  heimischen  Bevölkerung  sind  eine

Verpllichfüng  zur tatkräftigen  Förderung  dieses

iotiesdienste m lOndeCk perHen
Goltesdienslordnung  Landeck

onntag,  2. jO.:  Rosenkranzfesl  (27.  So.  im

föreskreis):  6.3ü  Uhr  Frühmesse  f. Sophie

raxmarer;  9 Uhr  Amt  l. Versl.  Fam.  Soma-

ossi-Wachter;  9.45 Uhr Rosenkranzprozession

'urch die  Urlel  ; .1 « Uhr  Kirvdermesse  f. versf.

Itern  Tzipp.
lon!ag,  3. 10.: In  d. 27. Wo.  im Jahreskreis:

Uhr  Messe  l.  Aloisia  Alberlini;  '19.30  Uhr

)k+ober-Andachl.
iienstag,  4. 10.: Gedäch!nis  d. HI. Franz  von

1SSiSi  + 1226:  7 Uhr  Messe  f. Johann  Aschaber

. Angeh.;  19.3ü  Uhr  Ok+ober-Andacht.

AiHwoch,  5. 10.: In d. 27. Wo.  im Jahreskreis:

9.30 Uhr  Abervdmesse  l. Karl Klingseis.

)o4ners1aq,  6. l(J.:  Gedach)nis  d. HI. Bruno

'on  Köln  't l 1ü1 : 7 Uhr  Messe  f. Franziska

raidl;  '19.3[) Uhr  HI. Slunde  (Frauenaber»d).

reifag,  7.  1ü.:  Herz-Jexu-Freitag  - Caritas-

ipfer:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Josef  u.  Ed-

nund  Erhardt.
iamslag,  8. 10.:  C)uatember  im Herbst  - Kran-

.enversehgang:  j7  Uhr Rosenkranz  u. Beichle;

8.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Frieda  Handle

leb..  Winkler.
ionntag,  9. 1ü.:  28. So. im Jahreskreis  (Ern+e-

Jank(esi):  6.3ü Uhr  Frühmesse  l. Anlon  Zirn-

iöld;  9 Uhr  feierl.  Ernledank;  1. JÖhrtagsamt  f.
ng.  Karl  Slockhammer;  1l  Uhr  Kindermesse

. Gabriel  Vogl;  19.30  Uhr  Abendmesse  für

-lermine  u.  Albert  Eder.

Gotlesdienstordnung  Perjen

;onn)ag,  2. lr).:  Erntedankfesf:  8.30  Uhr  Messe

. Elfern  Schramm  un.d Angehörige  (l. d. Pfarr-

amilie);  1ü.3C) Uhr Messe  f. Johann  Pankratz;

19.3ü Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Büsel.

Montag,  3. 10.:  7.15 Uhr Jahresmesse  t. Maria

rlainz;  Jahresümesse  f. Johann  Birlmair.

Dienslag,  4. 10.:  7.15 Uhr  Jahresmesse  l. Maria

rschol;  f. Karl Slurm.

Mittwoch,  5. 10.:  7.15 Uhr Messe  f. Stefan  u.

Siegfried  WohHarler;  f. Leopold  Auten'gruber;

19.30  Uhr  Messe  f. Sophie  Schuler.

Donnersfag,  6. 10.:  7.15  Uhr  Messe  f. Josef

Gfall;  f. Benedikf  u.  Alforis  Schei'ber.

Freitag,  7. 10.:  Herz-Jesu-Freilagi  7.15  Uhr

Messe  f. Verst.  d. Fam. Juen u. Ottl;  f. Sera-

phin  O++I;  19.30  Uhr  Messe  f. d. Frieden.

Samstag,  8. lO.:  Priestersamslag:  7.15  Uhr  Mes-

se  l. verst.  Eltern  Köck  u. Pein+ner;  f. Johann

u. Juliane  Reinisch;  19.30  Uhr Messe  f. Bene-

dikl  Neuraufer;  18.3ü-19.3'O  Uhr  Anbetungs-

sfunde  f. Priesfer  u.  Ordensnachwuchs.

GottesdJensfordnung  Bruggen

Sonnlag,  2. 1C).: 27.  So.  im  J.ahreskreis;  Ro-

senkranzsonntag;  9 Uhr  Amt  f. d. Plarrge.'n.;l  ü.30

Uhr  Kindermesse  l. Josef  und  Susanne  Gruber;

19 Uhr  Okloberrosenkranz;  19.30  Uhr  Messe  f.

Aloisia  Landerer.

Monlag,  3. 10.:  7.15 Uhr  Messe  l. Josel  Walch;

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienslag,  4. 10.:  HI.  Franz  v.  ASSiSi:  19  Uhr

Okkoberrosenkranz;  l9.30  uhr  Jugendmesse  l.

Rosmarie  Gantner.

MiHwodi,  5. 10.:  7.ß  Uhr  Messe  f. Lebende.

u.  Versl.  Nigg;  19.30  Uhr  Okloberrosenkranz.

Donnerstag,  6. 10.:  HI.  Bruno,  Gründer  des

Karthäuserovdens;  17 Uhr  Kindermesse  f. Vers+.

Kurz-W.aiibl;  19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freifag,  7. 1ü.:  Rosenkranzfes);  Qualemberlrei-

tag,  Herz-Jesu-Freilag:  19.30  Uhr  Herz-Jesu-

Sühnego)tesdiensl;  Messe  f. Rudolf  Zan.gerl;

Ausselzung  zur nächll.  Anbe+ung  um  Priester-

berufe.
Samsfag,  8. 10. : Ouatemfürsamstag;  Herz-Ma-

riä-Samstag:  6 Uhr  Herz-Mariä-Feier;,7  Uhr

Messe  (. Gofffried  u.  Anna  Zanger!e  geb.

Rauth;  17 Uhr  Kinderrossnkranz  mit Beichlge-

legenheit;  19.30  Uhr  Okloberrosenkrapz  mif

Beichfgelegenheit.

Gottesdienslordnung  Zams
Sonnlag,  2. Iü.:  27. So. im Jahreskreis  - Ro-

senkranzsonnlag  -  Quatembersonnlag  -  -

Opler  f. d. Seminare:  8.30 Uhr  Jahresmesse  f.

Fam.  Dapra;  1ü.30  Uhr uesse  f. d. Pfarrfam.;

19.30  Uhr  Segenandachl.

/non+ag,  3. 10.: In d. 27. Wo.  im Jahreskreis:

7.15 Uhr  Jahresamt  l. Elmar  Hammerl;  Messe.  f.

Josef  Miller.

Diens+ag,  4. 10.:  HI. Franz  v. Asriisi:  19.30  Uhr

Jahresamt  f. Josef  u. Anna  Gstir.

MiHwoch,  5. IO.: tn d. 27. Wo.  im Jahreskreis:

7.15  Uhr  Schülermesse  als  Jahresmesse  l. 'AI-

berf  Lan'derer.

Donnerslag,  6. 10.:  HI. Bruno:  19.30  Uhr Jah-

resaml  f. Adol.f  Paulmichl  u.  hl. Stunae  ufö

Pries+er-  u.  Ordensberufe.  .

Frei+ag,  7. 1ü.:  Gedenktag  Unseier  Lieben

Frau  vom  Rosenkranz  - Herz-jetu-Freifa.g  -

ffi

Tiroler  Volksspürls,  der  seinen  sichlbaren  Aus-

druck  im  alpinen  und  nordischen  Rennlauf

findel.

Der  Landessportreferent  Landesral  Fridolin

Zanon  gab  ieiner  Freude  darüber  Ausdrutk,

da)  mil  der  Schaffung  des  Tiroler  Ski-Pools

ein zusäfzfiches  F5rderungsins+rument  geschaf-

len  werden  konnle.  Unter  den  zahlreichen

Sporlverbänöen  des  Landes  kommt  dem  Ski-

veiband  deshalb  eine  besondere  Bedeutung

zu,  da  das  Skifahren,  das  die  am  meisfen

verbreitete  Sporiart  bei uns  ist, einen  wesenf-

lichen  Faktor  im Fremdenverkehr  darslel!t.  Daf5

es unseren  Skifahrern  wieder  einmal  geJingf,

ganz vorn  dabei zu sein,  ist ein grof5er  Wunsch

der  Bevölkerung.  Landesra+  Zanon  dankte  so-

dann  allen  Kammern  und  der  Industriellenver-

einigung,  die  ihr Inleresse  für diese  neue  Ein-

richtung  bekundef  haben.  Es bedarl  dey  zu-

sötzl'ichen  HiHe  der  Wirtschaft  und einer  gro-

f5en Hilfe  aller,  die mil dem Skispqrl  verbun-

den  sind.

S rtvorschau
Sonnlag,  2. Oklober  1977

15.3ü  Uhr  ASV  Landeck  I - SV Stanzach

13.45  Uhr  ASV  Landeck  It - FC Oberhofen  lI.

10.OÜ Uhr  ASV  Landeck  Sch. - SV Reufle  Sch

BfUggen ffl IOmS
Ouafemberfreifag:  7.15 Uhr  hlesse  zu E.d.  hlsl.

Herzens  Jesu.

Samsiag,  8. jO.: 7A5  Uhr  Jahresmesse  f. verst.

Vafer;  19.30  Uhr  Vorabendmesse  als  Jahresa

messe  f. Alois  u. Ludwika  Olzbrugger.

Sonnlag,  9. 1ü.:  28.  So.  iim  Jahreskreis:  8.30

Uhr  Jahresami  f. Johann  König;  1ü.30  Uhr

Messe  f. d. Pfarrfam.

Xrztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeil)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Monlag  7 Uhr  früh

l.  Oktober  1977:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dr. WaHher  Ste+fner,  Landeck,  Innslr.,  T.el. 2558

Wohnung:  Zams,  Tel. 2248  '

Sf. Anfon-Peffneu:

Dr. Eichhorn,  S+. Anton  394, Te!. 05446-2251

Prufz,  Ried,  Pfunds,  Nauders:

Haupfdienst:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

+ag 7 Uhr  früh.

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-207

Ordinationsdiensl:  Sams)ag.7  Uhr  bis  12 Uhr.

Dr. Christof  Angerer,  Prulz  135, Tel. ü5472-202

Kappl-See-öalfflr-lschgl:

Dr. W. KeSck, Tel.  05445-23ü

1  0ktober  1977:

Tierärzflicher  Sonnlagsdiensf:

Tzl  Franz  Winkler,  Landeck,,Tel.  236ü

Slad*apolheke  nur  in d.ringenden  Fällen

Tiwag-Sfördiensl  (tandeck-Zams)  Ruf 22T0

6. Okfober  1977:

Multerberalungi  ij1:16  Uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Sfad)-

igemeiru:le  Landeck  ,- Schriftletlung  u. Ver-

wallung:  65ü €) Landeck,  Raföaus,  Tel.'  2214

oder  24Ü3  -  Für Verlag,  Inhalf  und  In-

serafemeil  verantworHich:  Oswald  Perklold,

Landeck,  Rathaus  - Erscheim  jeden  Freitag  -

Vierteljäfülicher  Bezugspreis  S 22.-  (einschl.

8o/o Mwsf.)  - V@rsch1eif5preis  S 3.-  (iricl.
8o/o Mwst.)  !-  Verlagspos+amt  6500  Landeck,

Tirol  -  Erscheinungsorl  Landeck  -  Druck:

Tyrolia  Landeck, Ma1sers1raF3e  15, Tel. 2512.
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Aktions-Teppiche  +
Bodenbelöge
Nadelfilz-Fliesen  selbst-
klebend,  deshalb  lelcht  zu
verlegen  40/40 860pro Stück  nur

Isofloor  buntbedruckter

WNaodhenbfezrb;cah:'-ür5affaehreGarantle 'ä "'

Gaf-Star  teppichweicher
aKunststoffbodenfürKüche,  # gg
FlurundNaßräume  schonab  @'

LfüäruGlea.'rnsgterapazfählg QQ

gocmb're:inur8&a

Uni-Vorhänge
Acryl  Leinenstruktur
schöne  Farben

Jacquard-Vorhänge
Modefarben  rost,  grün
wunderschöne  Dessins

Kurzstücke

Flanell-Leintücher  la
Blumendessin  140/250  nur

schonab69i TischdeckenfürFrühstückszimmer
3 Farben  130/190  nur

schonab89ia

schonab69ia

Tapeten-Diskont
Neu  seit  einigen  Monaten  ist  unser

Tapeten-Diskont.  1.OüO Rollen  Lagertapeten

in Selbstbedienung.  In Ruhe  ansehen  und

selbst  aussuchen  und  gleich  mitnehmen!
und  dazu  gibt's

15%  Diskont-Nachlaß
Extraangebote:

Rauhfaser-Tapeten

Tapeten-Werkzeug-Set
4tei1ig

proRollenur zg.
-98

Damastgarnituren  färbig

Bpoet,tb,er5ug,1o40/200 nur 2 a'

DamastbettwäscheIaGlanz- 2aa.damast  Blumen  komplett  nur

Karo Dessm 130/16C1 nur 1 29ii'
Tlschdecken  Acryl

Schottenkaro nur 1 49ffl
Autodecken  Plaids

Bernina130/190  nur 279iaSynthetikSchlaldecksn

SannwaldWolldeckenviele 298,Fatben,  flauschig  schon  ab j'

Diwanüberwürfe mit Fransen *  gQ
4 Farben  130/2üO schon  ab

uorar  nur 89iaLiegefücher  pastellTarben

Bade-Set2teiligwaschbar 1694Farben  nur  s

sscahooenseeFia:i,ibee:in:gm:iveiourbanonur198
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unsere

Angebote  auf  der

Innsbrucker  Messe

tiaben  auch  än unserer

Landecker  Fätäale

Gfütjgkeät!

Black & Decker  Werkbank  625

staff  1.595,  -  1.395,

AEG  Electronic  Schlagbohrmaschine

600 Watt,  statt 4.242,  -  3.05b,

Sfecknuhkasselte
Chrom-Vanadium,  24f1g

Schlagerpreis  566,-

/hrParfnef  f«Ä» fav{uuauuibbhcn  /?«i

LLEN5PERGER

LANDECK, Malser Straf5e 49
Innsbruck  - Reut+e - Telfs - Kufsfein  - St. Johann

vom 1. bis 16. Oktober  verbunden  mit

der  Firmen

Alois  Morandell

Wörgl

Anton  Mayr

Innsbruck

Hote(potme-Londeck

Peugeot  104  DL, Bj. 1976,  11.OOO km, in  erstklässigem

Zus+and  zu  verkaufen.  Tel. 05442-3346

ooppelbettzirnm;a:eisnsep.ie;B:nerxvuervwearmituientgen,es Blaftes -l

Preisweife  Herbsfreisen

Paris, 12.-1  6. 1o., 2.-6.  11., S 1.440,-;  Rom, 21.  -

26. 10., S 1.590,-;  Budapesf,  22.-26.  to., Halbpen-

sion,  S 1.990,Z-; London,  3.-6.  11., Flug,  S 2.485,-.

Zusfeigmöglichkeifen  bis zum Arlberg  bzw.  ab Inns-

bruck. Auskünfte  und Anmeldungen:  Reisebüro  Ideal

Tours, Reiih  im 'Alpbachtal,  Tel. 05337-2281,  2183.

Müntelwotheti...

im Kleidarhüiis
Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch
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Bauwaren  Goidinger,  Zams Telefon  05442/2554

Klärgruben!  Garagentore!

Mischmaschinen!

preiswertipromptiieterbariKellerfüafflren!

Gesuföf  wird  ein  gebraudites  gut  erhaltenes  Klav»er

(Pianino  oder  F'lügel),  Tel. 05474-284.

Suche  Embetfzimmer  in Zams.

Telefon  05338-389

'Jerkauff  wird  gebrauchte  Oplik,  bestehend.  aus 200

Telex,  Weitwinkel  29 mm,  Balgengeräf,  Zwischenring,

Normalobjek+iv,  Bereifsföaffsfasche,  mit einem  1142

Schraubgewinde.  Anfragen  Tel. 05448-355  nach-

miffags.

Haus Palleriol,  FrÜhstückspension  in Sf. Anlon,  suföt

junges Zimmermäddien  für die %ommende Winfer-

saison.  Eintritf  AAifte November.  Tel. 05446-2292

WW
W

Fu§pflege,  kosmetische  Behandlungen,  Kosmelic-  

arlikel im Salon Edith, Landeck, Ma1sersfraf5e 44, Tel,
2807.

DieAustria-Versicheruingen  sind wir:
Franx  Gandler

/Aa1serstraf5e  6, 6500 Landedc
Telefon  (05442)  37232

Im Oberen  Geridit

Insp.  Eduard  Ruetx

Nr. 60, 6591 Grins

Tel, (05442)  2059

In  Landed«,  im Sfanzer-

und  Paznaun+al

Reinhard  Sdiuler

Brixnersfra(5e  14, 6500 Landedc.
In Landeck

Damit  es hier  für unsere  Nadvbarn  keine  Versidie-

rungsprobleme  mehr  giibf, haben  die  Ausfria-Ver-

siföerungen  ihre  Repräsenlanz  in unsere  Hände

geleg+,

Perisönliche  Beratung  und  Befreuung  isl in jedem

Versicherungsfall  ein  Vorfeil,  Diesen  Vorteil  bieten

Ihnen  durch  uns die  Austria-Versiföerungen.

Wir  wollen  Ihr Parfner  in aÜen Fragen  der  privafen

Versiföetung  sein.

Sie sprechen  mit'  uns als Naföbar  zum  Nachbarn.

ms'rgma
VERSICHERUNGEN

Wir zahlen gerne.
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Verkaufe  Wohnhaus  mit  Grund

Landeck  Bruggen  Leitenweg

Telefon  05222-255942

Vnaetrtkeari.uefieaa8e-gsiefzria.gien YW-Bus, gufer ZTuesfIönOd5,44u6n:23e3in2

Moped  KTM  Comef  Cross  50 S, Bj. 76, Bestzus+and,
überkompleft,  zu  verkaufen.

Telefon  05442-29292  oder  3304

$/!U%IM  #
0

Vom  l.  Okk*ber

2*  Nmvember

igOR  KfOnktiOii TOIOIOuffOfk€lUf VOn C0. 1000 möCk
Ocmen titmdgeböpfien Petseneppicben and BföCken
mjt  perskdiem  Ursprungsxeugnis  tn der  Zeit  vom  15,  9 bis  15;  11. 1977  und  vom  1. 1. 1978  bls 3L  1. 197B

Fa«hgW €Mff  I  a  i  u  u  ffi  ffi  ä  a
l«ö mindgaknüpfte ä H  R N  z  N  > @ Ä N
Perserleppidie  I Il  j@l n  n  & I  R  'u  Tet: i05222) 31835)

Innsbruek. Andreas Hofer $lrö  2-4

AK-AMTSSTELLE  LANDECK
Donnerslag,  6. l 0. 77, 15-!7  Uhr

Malser Strat5e  41

§§@  @ri  aaia«raa *

DANKSAGUNG
Für die  vielen  tröstlichen Beweise  aufrichfiger  Anfeilnahme  an1öF51ich des Heimganges  meines  lieben Gat-
ten, Vaters, Schwiegervaters,  unseres  Grof5vafers,  Onkels  und Schwagers, Herrn

ZANG ERLEJOSEF
danken  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwandfen,  Freunden  und Bekannfen  herzl'ich.  Besonderer  Dank  gilf
Hodiw.  Heyrn Dekan  Hans  Aiföner  und Herrn  Pfarrer  Franz  'Oftl  von  Wald  für die  frösfenden  Worfe  am

. Grabe,
Weiters  danken  wir  Herrn  Dr. Kur+ Mathies  für die  au'fopfernde  Betreuung,  den  Xrzten  und den  Kran-
kensföwesfern  von  Zams.  Ebenso  danken  wir  für die  B'lumen-  und Kranzspenden  und für die zahlreiföe
Teilnahme  am Begräbnis.  _ Die TrauedamJlie

«

I 
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Sonderüngebot!
/Varken

Hi Fi-Sfereü
3 Weg-Anlage
mit  zwei  Boxen

-b S 5.690.  -
Luxusgeräte

sind  jefzt  nodi  billig

Funkberater

R. Fimberger
Landeck,Tel.2513-2638

Facharzf  für  Lungenkrankheifen

Dr.  EBERL

vorn  I.IO. 16.  io.  1977

keine  Ordinatiom

Akiiün!

Fürhfernsehgeriile
66 cm Inline  Bildröhre

S13.900.-
6sterr.  Markengerät

Noch  sind  Luxusgeräie
billig

Funkberafer

R. Fimberger
Landeck,Te!.2513-2638

I
Toiäettenstühle.

Liefert  frei  Haus.
Santl»tshws  W €ffW,  Bbmenx

Telefon  05552-29943 I
200  Itr. Bledilässer  abzugeben,

Fa, Felix  Troll,  Landeck,  Tel, 2685-87

0it6«5ete  Partie la Hurnus abzugeben.

ArJragen  bei  Fa. Felix  Troll,  Landeck,  Tel. 2685-87

Wir  suchen  für Winfersaison
I Sfubenmädd»en
1 Beiködiin
I Küfüt.iimaJJtau

HOTEL  üONTJOLA,  St. Anton  a. A.,  Tel. 05446-2302

In Familienbetrieb  wird

Suföe  Zimntermäddten  für  Winfersaison  1977-78.

Telefon  05446-2368
tüchtiges  Mädchen
zur Mithilfe  in der Küche  gesucht.

Lehding (rnännl.  oö.  weiblidi)  als Einzelhandelskauf-

mann  gesudil  A & 0  /Aarkf  Lande&,  Bruggfeldsfr,  2,

Teiefon  2504.

Unterkunft,  Verpflegung  frei.  Sehr

gute  Bezahlung.

Danksagung

Für  die  vielen  Beweise  der  Anfeilnahme  am Heim-
gang  unserer  lieben  jMufter,  Sdiwiegermuffer,
Oma,  Uroma,  Tanfe,  Frau

Franziska Lehmann
spreföen  wir  uraseren  innigsfen  Dank  aus. Beson-

ders  danken  wir  Herrn  Dr, Kurt  Mathies  u, Herrn
Dr. Friedemann  Czerny  für die  Betreuung,  sowie
den  Arzfen  und Sföweslern  des  Krankenhauses
von  Zams.

Weifers  danken  wir  allen,  die  unsere  liebe  Versfor-
bene  auf i'hrem lefzfen  Weg  begleifeten  und  für
sie betefen.  Ebenso  danken  wir  für  die  vielen  Blu-
men-  und  Kranzspenden.

Die Trauerfamlllen

i

I

UnsereSehwprhoia 'ILI II Fiii 1J«4 11441BH I1iiii  %§  l
von nnqprpm T-T%pr«tq :[i'*r%pqrhöft

uNfSlSHRUUN,  ffi{lnuuLiani  !J,  flndet  ötatt:

LAN  DECK:  Dnnncrüfü4,  J'i, IO, 'l"I, 9 - 12 Uhr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
Mafür  8traße  20

Kostenlose  Berahing,  Hörgeräte  unverbindlich  mir

%b%  IIt1u5bwudir,  Vi *inkhi»& iiiiii*  miiiiili;iiiiii



Mitspielcoupon  :

Bei Abgabe  dieses  Mitspielcoupons  bei
Ihrem Lebensmittelhändler  nehmen  Sie
an der  Verlosung  von 100  Melitta-
Kaffeekannen  teil.

Ich bevorzuge  :

€  Gold
€  Exquisit
€  Wiener  Mischung

€  Parade  Mischung
€  Brasil
€ Koffeinfrei

Mein  Name  / Meine  Anschrift

Alle ausgefüllten  Mitspielcoupons
nehmen  an der  Verlosung  teil.
Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen,
Briefwechsel
kann  nicht  geführt  werden.
Letzter  Abgabetermin  bei Ihrem
Kaufmann  ist der  22. Oktober  77.



Moforsögen,,Stihl"  Tischkreissöge,,AIko"
Bei Kauf eaner Stihl-Moforsäge erhalfen Sie 4,5 PS 380  y
jefzt

1 Kelle  und  1 Kanne  ÖI gratis!  S 3760a'

Spirülbohrerküsseffen  HSS
19f1g, 1-10  mm S 234.-
25t1g, 1-13  mm S 448.-

Sföckschlösselsüix
in Melallkassefte  verchromt  und poliert  aus
Chrom-Vanadium,  24f1g,  6-Kanf

S 598.-

Büfferielüdegeräte,,Bosch"
6 u. 12 V mit  Sicherhei+saufomafik

eingefroffenl!

SchIagbohrmüschine,Meföbo'
Zweigang-Elektronik  600 W

S 2990.-

SchIagbohrmüschine,Meföbo'
Zweigang-Elekfronik  400 W

S 2135.-

Eumenia - Universüls«ge
Schniffbreite  bis 300 mm  jetzf

S 390(1.-

Fonduegertile
kompl.  mif 6 Fonduegabeln

S 178.-

Süflomül,,Fissler"
i in hifzefesfer  und kratzfester  Ausführung

S 598.-

I

pinevresrsOchnieednenwen00Fagrbeen'sÖnIa' ab  '

S 79.

Elektromesser,Moulinex'
100 W, 220 V

S 298.-

Besuchen  Sie uns!

Wir  berafen  Sie gernei

P.b.b.  - Ersdieinungsori  6500  Lande&

VeilaaioostaenL  65(X) I anelüÄ  Tivül

Gro§es  Sorlimenf
Oualiläl
öünsliger  Preis

l1llll
EisenwarengroßhandIung

l' Tleanledfeocnk2216n9h/28B9Ö7h/m28e9K8G

lllllllIll


